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IHoover vhalf THE
Trtibe Vorahnungen lasteten seit vielen

1Winden auf Europa,« und selbst die hellen
· Sommertage konnten keinen Hoffnungs-v
Zimmer iiber die wirtschaftliche La e breiteni

 i
, ! ;« ist

· « « »Bei-n sahst :sie« bedeuten ficherdenswirksi
Ists-rasten « Schritt ders- - bisher , sei-r- 2 Wieder-
; gesandunadeedeicapienchgst geiagz wor- use
’ olns Franks-e JMVdLJeinU rit.

» tät-f « »Es-ErbatOIoßbritannieanädjdirk »er-,
ein » »T- gieltz-.nc.rs»d-n:«eitx erhe- «
non-- Seid ers uannng ;«-deu·)eifen,, a «-..,

«- talien bereits ; sauiunacnhels . sen-n
ollar ins Aus hrung ded·-Hooveerland zu

verzichten. Es hat seine Bereitscha bewipr-
indem es sich a s erste Nation bei-»Nun slos
mit dem großen Schritt einverstanden erk ärte,

Die HooversVor chläge geben uns diestgi
lichkeit, einigerma en durch den Winter zu
kommen, und dann werden wir hoffentlich
wieder auf dem Wege zur Normalität sein.
Die —Vo;gän e der letzten Zeit ersorderten ein

- solches adilalmittel denn wir standen-. vor
F einer Katastrophe. Die Behauptun ,· daß der
««Bolschewismus über die «Wei e J hinaus-
gegangen wäre und-niemand wisen«konnte«
wo er Halt emacht haben würde, wenn wir
noch einen interschwerfter Not durchgemacht
hätten, ist bestimmt nicht-übertrieben; . Die

« ganze zivilifierte Welt wäre von denFolgen
»einer solchen Grschlitterung betroffen worden,-
lind auch Amerika wäre ihnen nicht ent-
«gangen.- · «« · · " · I

Mehr als zwanzi Millionen Menschen sind "
allein in den Jndufgriestaatenarbeitslos. Es-
sibt heute Nationen; die am Ab rund einer
ata trophe stehen und diese Kata tropheskann

in ckann Augenblick die Struktur des Staates
ers tiern und eine politische und soziale
Vanik in der ganzen Welt ausldsem , ·
sWir haben seht wei Jahre lang unter

einer schweren wirts ftlichen Stagnation ge-,
litten, und durch sdie amerikanische Initiative
kann. sich nur ganz allmählich der -. Horizont
etwas aufhellen. elbst jetzt noch md wir
engen tragischer internationaler Ereignisse,
eren einschneidende olgen »durch die end-«

gültige Annahme des oover-Plans gemildert
werden wüßten« Bis Zu der Ankündigung,
daß die Regierung-der ereinigien Staaten in
die Presche springen würde, gin eine bedroh-

« Abwärtsentnxicklung vor si , und nur ein-
S itt wie dieser konnte das Unheil noch ab-
wenden. « .

SymptoUratisch für die internationale Ver-.
wirrun war der Zufammenbruch der roßen
dsterrei schen Bank, der Kreditansta t, vor
etwas mehr als einem Monat. Es handelte
sich dabei nicht einfach um die Schließungeiner
Bank, sondern um den Zusammenbrmh der
wirtschaftlichen und finan iellen Kräfte einer
ganzen Nation. Durch diese Bank sollen 70 Z

« aller Transaktionen des österreichischen
,— Handels und der österreichischen Industrie ge-

gangen sein. in Zusammenbruch nach demv
anderen in der Industrie auf der sie ruhte,

k- untergrub die Kraft der Kreditanstalt Dieser
finanzielle Zusammenbruch bewies, »daß die
wirtschaftliche Lage in Oesterreich ernst, wenn
nicht unheilbar war.

Er erfolgte am Tage nach den vollig"nutz-·
tosen Genfer Besprechungen, unmittelbar-
nachdem die Delegierten aller Nationen Euro-

. has ·iiber· Lösungen und Auswege aus den
: irtfchaftsndten unseres Kontinents diskutiert
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       Müä oh ,eitere
. Eli-Tit si- " s ALBERTI-,

.. Zufan Ich · feines-
mschtigen Reiches zart dessen tell-e eine
kleine Republik· von sechs Millionen Einwoh-
: ern tr·at," von denen zwei Millionen allein aus
dies Stadt Wien konzentriert- find. »
Reich zählte-mehr als fünfzig-Millionen Ein-
wohner »und besaß eine enormes militarische,

 

    
   

U

bürgerliche und finanzielle Organisation, die T
vollkommen ausreichen war und durigeine is
landwirtschaftliche jun Findustriellek elbst-
genügsamkeits weiter verstärkt-· wurde. : Die
jehi e kleine Republik leidet-unter leinem roll-

städtische Bevöl erunbg überwiegt und muß
von dem spärlichen ,;»rtrag einer-beschränkten
Bodenfläche ernährt over-dem- · - «

« Wie "ewdhnlich,' sundte.·das ern-internatio-
nale Hi se ewdhntex Qesterreich verzweifelte
S. O. S.-Ru es aus-T Der erste Rettung-Bring

·,orm ener Anleihe «von--s100-,Millionen Schil-,
ing, die sich alsvdllig unzureichend Erwies-
Italien beteili te· sich auch· an dieser ersten An-
leihe, und glei eiti » mit uns kamen Pariser-
Londoner und · Zitricger Ranken- Oefterreich zu

Zahl-un en in Basel-szugeworfxen,sund.zwar in  
e niesen-, u. Juli

Gemäß der Rede cialins vorn Is. Juni, Lin der
er eine bessere Hal , ge eniiberzdensIngenienren
oersprweu hatte - su- r « iider diese.,,Knrss
ander-mass ausführlich-« berichtet ; · Die Mehl bat
nunmehr das Zentraloollzngskomitee ·

sit Vauingenienre einer Flngzeagfabrik, dies ’«I ·
wegen Sabotage rernrieilt worden waren-,

- zum Weiterarbeitqs begnadigt.«

wegen ihrer wertvollen Erfindungen beim Pan
neaartiger Flugzenge, deren Leistungsfähigkeit Jden ,
ausländischen Fabriko gleichwertig ist; · -.

Bemühungen mn die Reorganisation der Kohlen-
induftrie im Douezstietken

i Mai-, xa Jun. states-, Statut und der
Vorsi ende des obersten Volkswirtschaftsratsx Ordi«
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Ihre · "

wurde ihm von der Bank für Internationale »

Fiinf von ihnen wurden i ·ar mit Prämiean ;«
1000 bis 10 000 Rubeln an gezeichnet,. und· zwar

Der Schrei nach dem Akkordlohnsystem · "

oberste-met werdet-.

seid-Inst aged aus z

  
   

« ilfe Während Berlin si« darauf-beschränkte,
ein Insammenbruchvzuzizehem — « ·««·

» amit kommen - r aus die La e Deutsch-
lan d. Diese-ist«unendlichrielss lechter- als
die-D terreichs. Deutschland ist ein Land mit
einer; evdlkerun vonsdsMillionenGinmohs
nertu Das Schick al einer solchen Nation kann
Europa nicht glei ültig sein. Selbst-Amerika
konnte über d e» Abwärtsentwicklungs nicht hin-
Gesteh-n »Die Krise« in·Deu-tichiandsshat sich
wo triu- den Wochen vor Perhffentlichung er
Bohrer-Vorschläge eher noch verstärkt als ver-
min« .—«·««ij, offnungen auf eine« Wieder-

    

 

s unaufhaltsam näherrii ende, » r jlith ldhlich starrte uns- dieRealität enes · zer- " ·« « - » ,

»Mir-te als ein kritische- br an sieh-ti- «Brücke-ludANTON-Unverhülltins Gelt tsDiss Eil-TM KERFE-seinTUSFZYIZHVVJZUZIFFU
» werden« in dem anOrdnung und Wi erausij kDele i « swareu-.-.knap .«.abgereist, as die M YWMS Kühen Aus Mk- auk djegwkmksp
bau noch kaum Zu denken wars Bis ie thattenk Wir « . präsudsixskiuanze ner « anzen Nation hiskssdi a e ikcmische Regierung die Hossnun

Musik«-IN kiiin »in-M- Mii «im««swkadiiiiei3iä«s3tilåii sit ch-; sitt-i ssikl MS His- ZOHIW Des Schild-U
Winter des Elequ satte uns me Verderben-« »e- » setze-; dgzzspkxi «.«z;si;z;«ixx« zip-speisetqu s W V- OBERONdeka"

:dsltikrzt.- -. . « N - :: zwurebxjp »j. i »d- :-f ;I X Jst-Cis hab , ,

Die dotiert-Vor it e die eine use f il meist «.uitg«.u" .. Its BE
» s un er Zziblufteihgl ader amerikanischän siehst-siehst » erkannt-o sur unsere Probleme H

, äu· en unter er Bedingung vorsahenk Z UND MS Lösung Cl » Este MS gewiss-
, dieschuldnserihrerseits Zahlun saufschub fii ; den, dgßdeeBerkuch rf weren Auf-z

seidene-anstarr- ii Mus- us -- a ins-«· ie e .e«.« e e-» r.—u «ere«eq · » « ·,,
nnr es »elt.« Selwe en vonalleniOnfee Eli Mkfä
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,. der Bedingungxdaszdkc Msdankxzu .
s trefflich-herausbringen- odex Futter-austreten-

gen schreitet-»und die nrivhtenBaukinftitute
skkAnJierikaz Englands und Frankreichs die

bisher gewährten Kredite Iweiier in — Deutsch-
-. -—« laut-belassen« «« —

ilehderunsg über eine Beil-technisch die »gute-ro
zwischen dem Goudemeur der Bank Harrison
undParker Gilb ert, dem jetzigen Teil-daher von
J. P. War-san sc C-o.,.« stattgefunden hastjashgjelehnt
world-en «ist, erwarte-ei . unterrichtete Bankkreiie ein
«tirediiarrangement siir A n f a n g « nä ch it e. t
B· o ch e. Usierheix · wird hervorgeht-dem »das-. nubess

« dingt eine baldige Kreditgewährnng erfolgen müsse,·
da .· " . . « « . « « ·

das einzig wirkliche Hindernis offenbar- nur
die- Verbinduug derKreditgewjith »mit .,
den rouFrankreich erhabenen pol tischezn

- « Forderungen« z -« «

sei. Obwohl vielfach bemerkt wirdjdasz

 

» ZUchitckarbcstc
U-beantwng :sz

» s « " "«.« Oo geschehen insCowdseimßland
Der Aufruf stellt für das Donezbecken .-,p.v.1.1ko.mmenj
konkrete Maßnahmen auf dem Gebiete der Arbeits-
or anisation, der technischensLeitungxund der Mecha-;
--ni »erung, der Verhütung von-.Arbe1iterabwanderungz
« owie der Verbesserung der Kultur- und Lebensver-N
ältnisse der Arbeiter; der Ingenieure-und des tech-

· nischen Personals auf. Als wi tigfte Aufgabe wird
die schleunigste,-Aneignun»g der , echnik, mechanisierq
irr Kohlenforderung bezeichnet. Bereits im laufen-

-»— den Jahre soll« eine Anzahl großer Grubenanlagen
« mechanisiert werden,.fo daß .1982 bereits do Prozent

aller großen zGruben völlig mechanisiert seien. Fer-
ner soll-en · noch in· diesem Jahre 15 neue,·im Bau
jbefindliche Grubenanlagen in Betrieb genommen
wer-den- . » « .«

. Hirn Laufe von zwei Monaten soll mit der
· - velliernng—’dee Arbeitslohne aufgeränmt

und fodtestens amt. S tember 85-—-iiii Proz.
der Unterta arbeitet owie mindestens 70
Prozent-der- brigan Arbeiter aqukkordlohm

« . »feftem-(li).umgestellt werden.U

Der Aufru fordert nünktliche Belieferungder At-
-beiter der « ngenieure und des technischen Personals
mit Industrien-nun Besserung der öffentlichen
Speiseanstalten und der WohnungdverhältnisseJ Lchoni idse, haben einen Aufruf an die Partei- und

te Wirtschafts- und Gewerkschaftsorganisationen
des Donez-Beckens über die Aufgaben der Kohlen-!
industrie im Donezbecken gerichtet, in dem laut »Da

, aus eführt
Reihe Errungenschaften des oneziv

beckens während der Rekonstruktionsperiode be-) 
  

hatten. Ihre Profekte und Gegenproiekte neu-

 

weist, daß. alle Voraussetzungen für die unbedingte
Ausführung destroduktionsplanes vorhanden sind« »

 

Andern der Kampf gegen offenkundige Schädlingss
elemente fortgesetzt wird-C so schließt der Aufruf,
»mussen die«Partei-, Wirtschafts- und Gewerkschaftsi
organisationen bessere sachliche Beziehungenqu den
gewissenhaft arbeitenden Ingenieuren »und Tech-
nikern in die Wege leiten und den hingebungsvoll
arbeitenden Jngenieurenund Technikern allseitige
Unterstan zuteil werden lassen« · L

riaen Mauer-s

Einzeinummet 30 Ceni «

ils-eigen kosten fiie den blas- Iee »Im-Summe tm Metaelgebiet ans in
Linie-, 20 Teich tu Deutschland 10 Pfennig; steilen-e- iia piemelgediet nd in
LM Nichts«-, ia DeutschldePsennig. Bei Eritillnng von Planke-schritten
ZW· Aufl-diag. Eine Gen-Ihr ftp die Einräomuag bestimmter Plane iaaa aildl

Jede Berechnung in lieanifchee sädeung dafiert auf de-
Mevou Lilad 10 - l il. S.A.-Dollar; etwaige stirbst ereazen gehen za Lasten
der Inftta gebe-. Oel-atmet via-an tara im tiouinek alle, dei Einziedang des

ernstlich-w Wege nnd an eedew dann zuriiik est-ges
werde-»wes- aichi binnen U Tagen nach End aus der Ilerda-us Fa lass
erfolgr. cridllnuasori ist Mem-L Ineigeeaauadam » ·
sei-ei bis 10 Udr vormittags des celcheiiaagsiagech fiir alle Geschäfts-

Msh HAVE-·Im - W 2. neuen agen · tgew'r e.
Wun- der-Id- ses ne seien-ten

fiir ileiee Bla-

Ihee. Die Aufnahme ver Ins-lata aa
ils-get ehrt-nahm durch Fern-
selegs Innern kostet so TM

 

· Ietzt müssendie Staatsmänner ihre Aktio-
nen beschleunigen, denn wir stehen vorjteinem
großen , ragezseichem Es schw,ebt««.lib«·er uns,"
und der eg, für den wir uns entfcheidenszkann
für die u unft Europas und der Vieltaus-
chlsage endseita ·- , s f -
J gehöre nicht zusden Leuten, welche-die

Bedeutunbg irgendwelcher-Frei en Iiibertreibew
Es ässt a er meine Pflicht, a en, denen das
Schi al der Menschheitam Kerzen-liegtv vor
Augen zu führen, daß dur seinen-weiteren
Winter des Elendsund der Wirtschaftsnöte ein

oßer Teil Guro as bolschewisiertwerden
bunte. Essindsi re Warnun szeichen«.vor-v
handen, und ietzt ist die Zeit,. orsichtsmaß-
nahmen zutreffen. Der Schritt des Präsiden-
ten Hoooers at inpositivfterWeise zur-Wieder-
herstellung es Vertrauens und.zur:.Ausrecht-.
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der kurz-s -

liche lmkMillionensDollarsitredit etwas großer-

erhasltungs des Gleichgewichts derPdlkjer Hbeik

u20030Millionen-Optimum
1 i ·«am·imeinaiaisei-useignes-patria; japkaon . -

Zorne- iciu inne-graste « wenige-: ans die Große ne
erwähnten « IWMillidueuWollatMres

, lb M«-gnßerhglb Deutschlands- .

W « « , " k- beisisdrex
  

okanssekxu sechs Ein-ten ishr-- give-site infDeuifcdi
: ratidzaoejtdssen - ,

- « Einseschlußengiischersanien ·
«'-«weitere Kreditkiindigtingen »in Deutlidccknd nicht«

. . . . ..VV2«8YJISHMV - . - , ,
f Its-London; 11.« Juli, Wie ,,Fiti,anzial News«- be-

» » - I srichtet, hat gestern eige Sitizcungbsvvanonldonex
— - . . . · - : " Bank «·ern’Z «-a-t-d euni en, -- n er , ite- un-

Währer » von. .der BundeösReservdhank jedeF ham n g f ·esse-ge besprochen worden sei-en, der Zurückziehung
«v"-o,n Krediten aus Deutschland Ein-halt. du dun;
.M·an glaubt, daß diese Sitzung eine unmittelbare
Folge des « uches des ReichslbankpräsitdentenDu
fLutsher in Don-drin sei. In dieser Sitzung-wurde
beschlossen, «ein Uebereinkosmin en zwischen

den Ranken-herbeizuführen weitere Kreditkiindis

I- Blatt zufolge gestern auch in Newyo rk stattge-. . , ..
fanden. « · —

Das Ziel dieser Verhandlung-u iei ein«-ing-- L
· meines Abkymenen dawiderde Kredite,i-die sp ;

·- an Deutschland gegeben seien,.vorläufig nicht z»
mehr gekündigt werden sollt-ur- ,

"- - -« Die Pariser Berhandlungen.;. Z.. ;
« - »- - "s O.Pari«s,,1«1.lIuli.«
Die Verhandlung-en, die Reichsbankpräsident Dr.

.—Luther gestern mit dem Gouverneur der Bank von
Frankreich, Moret, hatte, waren um l2 Uhr ideended
Dr. Luther zu Ehrenkgab der Gouverneuzr im An-

s« .·schlußandieunterredungein Frühstück. . .
Nach einer Unterredung mit Finanzwinister

"Flandin hatte Dr. Luther übrigens .noch.eine Unter-
»redu«ng mit dem Gouverneur der Bank von Frank-
reich; Moret, die -»üb’er «eine halbe Stunde dauerte

— Gegen itt-Uhr begabsich Dr. Luther in das Gebäude
der deutschen Botschaft. Nach dem-Befu’«ch-Dr. Luthers

’"«ha«tte der französische «Ministerpräsident noch eine
längere Unterredung mit Finanzminifter .Jlandin.

·«Wegen dieser «Unterredung« im sfranziisischen
Finanzministerium verschob Dr. Luther seine
ursprünglich für-den Nachmittag vorgesehene Ab-
reise aus Paris. ·Dr. Luther wird sich heute im
Flugzeugnach Berlin begeben und dort im Laufe
des Nachmittags eintreffen. Am Sonntag wird er-
sodann nach Bafels zur Konserenz der Notenbanks
leitet fahren. — » .

. . . der Anfiaki
zu weiteren«aiiithtigen1 Beratung-en in Basel

-’Pakie,·11.—Ju-r-i» Nach dem Berichte-ex eigen-«
tsur Hapas hats sich der Oosuverneur der Bank von
Frankreich, Moret; ebenso wie Reichsbankpräsident 
Dr. Luther, aew-ei«gert, irgendwelche Auskunft iisber
die Besprechungen zu geben« »Die Agentur Havas

glaubt, daß die Verhandlungen eifrig fortgesetzt

werden und- daß die Besprechungen in Paris nur
der Anstalt zu weiteren ebenso wichtigen Be-

ratungens sein wenden, die in Basel am IT und

Is. Juli gelegentlich der Sidung des Verwal-
tungs-takes MMZ gepflogen werden witde

« 83. sabraana

« Loorakusz VII-H S EVEN-Bis «

düngen sinszeutschlland nicht vorzunehmen» —»
Asehnlixche Verhandlungen haben dem englisschkd
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deuts lands weltlviktfchaiiliche
-- sz sa lungtvetpsiikhtungen

Von pr. Ists vo- hist-,

Professor an der Universität Hamburg

Angesichts des von den Bereiniigten Staaten
von Amerika vorgeschlagenen Moratortmns wird

eine kurze Schilderung der weltwirtschaftlichen
Verpflichtungen und Forderung-en Deutschlands,
die soeben vom Reich-samt veröffentlicht werden-,

Interesse begegnen. Versteht man unter Zahlungss
bilanz die Gegenüberstellung der Aktiva und
Passioa der laufenden Posten, so war die d euts ch e
Zahlungsbilanz auch noch 1980 — ebenso wie
in den Vor-fahren —- vass iv. D. h. Deutschlands
Verpflichtungen gegenüber dean Auslande waren
um rund 800 Millionen Mark höher als seine
Forderungen Zergliedert man die einzelnen
Posten dieser Za«hlungsbi-lanz, so prägen sich in
ihnen neben der koniunkturellen Erschüttevung der
Weltwirtfchaft noch die besonderen innen- und
außenpolitischen Schwierigkeiten aus, unter denen
die deutsche Wirtschaft gegenwärtig zu leiden hat.
Obgleich in der Handelsbilanz die Warenauss
fuhr die Wiarseneinfuhr um fast eine Milliarde
Mark überragte und somit ein wertvolles Aikttvusm
darstell«te, ferner auch die internationalen
Dienstleistungen Deutschlands —- Beförde-
rung von ausländischen Personen und Waren auf
deutschen Verkehrsmitteln sSchiffen und Eisen-
bahnen) .- einen Aktiosaldo von rund 200 Millio-
nen Mark aufwiesen, reicht-en diese Eingänge doch
bei weitem nicht aus zur Deckung unserer hohen
Elieparationss und Zinsverpslichtungen. Denn
erstere beansprucht-en 1980 einen Betrag von etwa
1,7 Milliarden, und Deutschlands Zins-verpflich-
tungen stellten sich auf rund 1,2 Milliarden Mark-

— ,Deutfchland war also im letztverflossenen Jahr
ebensowenig wie in den vorhergehenden in der
Lage, aus eigener Kraft die ihm ausfgebürdeten
Lasten sowie die Verpflichtungen aus den freiwillig
eingegangenen Schulden abzutragen Der sich er-
gebende —- bereits erwähnt-e — Psssiofatldo von 800
Millionen mußte durch Kapital-einfuhr aus dem
Ausland oder durch Auflösung von Auslandss
referven fsljbstoßung deutscher Guthabeu im Wus-
lansde) gedeckt werden. Erschwereud kam aber
außerdem hinzu, daß die politischen Spannungen
und die unsichere innenpoliiische Lage des Jahres
1980 einen großensiapitalegvort zur Folge hatten.
Dieser äußerte sich einmal in der Asbziehung kurz-

— fristiger Kredite, da aus- den erwähnten Gründen
das Ausland mißtrauifch geworden war, zum
anderen durch die betrübliche Tatsache der Flucht
deutschen Kapitals »in das Ausland Durch die Ab-

.ziehung ·kurz-fristiig»er Kredite sind ,der deutsch-en
Volkswirtschaft rund 560 Millionen, durch die Ka-
pitalfluchts wohl fast eine halbe Milliarde Mark
verlor-en gegangen» «
. Auf der anderen Seite entstand der deutsch-en
Volkswirtschaft ein Plus durch die Fredgabe der
deutschen Permögenswerte in den Pireinigten
Staaten von Amerika Ein Teil dieser Gelder ist
ins Ausland zurückgeflossem ein anderer Teil
dürfte zur Verstärkung der deutschenisluslandss
reserven verwandt worden sein. Ein zweitesAuss
landsguthaben Deutschlands besteht in« den Aus-
landsfordersungen der deutschen Banden, denen
aber auf der anderen Seite die kurzfristigen
Schulden der deutschen Bänken gegen-überstehen so
daß sich daraus ein Passivsaldo von rund 400 Mil-
lionen ergibt.
Zur Abdeekung der aujs diesen erwähnten Grün-

den entstehendenPasfivpoften mußte Deutschland
---langfriftige und kurzfristige Kredite im Ausland
aufnehmen« Von den langfriftigen Anleihen find
»als die wichtigsten der deutsche Abschnitt der Youngi
anleihe in Höhe von ichs-Millionen die erste Tranche
der Zündholzmouopolanleihe mit 210 «Millionen
und dies Siemensanleihe mit 137 Millionen zu
nennen. DieBruttozugänge aus diesen Posten be-
laufen sich,insg·efamt auf rund 2,2 Milliarden Mark.
Vergleicht man das Jahr 1980 mit feinen Vor-

gängern, sostft zunächst eine recht erfreuliche Tat-
sache zu verzeichnen: Die deutsche Handelsbilanz, die
in den letzten Jahren stark passiv war — d. h. die

- Wareneinfuhr überwog die Warenausfuhr —- ist
11980 aktiv geworden. Denn 1927 stellte sich der
Ueberfchnß derzGinfuhr über die Ausfuhr auf s,4
Milliarden Mark, 1928 auf 1,8 Milliarden, 1929 auf

spspweiaesmaaea «
in Wahns-steil

Von Professor Dr. Max von satt-listig-
. ehem. Generalintenrlant eler staats-vorn Berlin

Diesnachstehenden persönlichen Erinnerun en
von Prof. v. Schillings an aus Wahns ed
dürften au endlicklich des »erbohten Vateresses
sichek sein,· a in den nächsten Tagen bekanntlich
die Wahres-it er Festspiele, die zum Teil auch
durch den undsunk til-ertragen werden, ihren
Anfang-nehmen Die Red· -

Meine Bahreuther Erinnerungen gehen bis in

meine - rüheste Kindheit zurück. Meine Mutter,
eine e- rene sBrentan-o, war eine verftandnisvolle

Bere rerin der Kunst Richard Wagners, die da-

« male heftig one-stritten war-. Der erste Alberich der
Bahreuther estfpiele, der ausgezeichneti Bari-

tonist Karl H ll, mit meiner Familie durch freund-

schaftliche Bande verknüpft, verbrachte Iden Sommer
1875 auf unserem rheinifchen Landgut, um dort in

voller Nu e die Partie des Alberich Si den im

nächsten ahre vorgesehenen ersten avreuther

Festspielen zu studieren. Ich erinnere mich, daß

das Klavier in meinem Eltern-hause um einen

halben Ton tiefer gestimmt wurde, um dem Sänger

das außeroodsntlich schwierige Studium seiner

Rolle zu erleichtern « einer Ecke sitzend lau chte
ich dem dämons en sit-berich. Der Sanger ers est
mir wie ein Sau erer aus einer Marchsenwelt

Fm nächsten Jahre fand-en danndie imit unge-
heurer Spannung erwarteten Festspiele zum ersten
Male statt. N war noch zu jung, um sie zu be-

suchen. Ich e sinne mich jedoch noch der heftigen

Disbusifiionem die über Wagner utrd seine Idee des

 

«Mswsibdramas am Tisch geführt war-den«
 Alls im Jahre 1882 das Vü«bnenwei«hfestiel

Pavsisfal zur Tat wurde, setzte es Karl Hill, der bei

den EritaWÆruwen des Parsifal den nslingsor
Les- Wsi lik- POF List-MONE-W Yes-·

 läuft-n abide-Donau i-

»druck sollte noch am selben Nachmitt 

770 Millionen, dagegen ergab sich 1980, wie erwähnt,
ein Ausfuhrüberfchuß von rund einer Milliarde
Mark. Freilich ift diese Besserung in der Handels-
bilanz weniger durch Zunahme der Aussuhr als
durch Drvffelung der Einfuhr —- ein Zeichen unserer

Berarmung —- zuftande gekommen Aber trotzdem
bedeutet dies eine wesentliche Entlastung auch der
Zahlungsbilanz, was in. folgenden Zahlen zum Aus-

druck kommt: Der Passivfaldo der deutschen Zah-

lungsbilanz stellte sich 1927 auf 4,4 Milliarden, 1928

auf M Milliarden, 1929 auf 2,8 Milliarden, 1980
aber nur noch auf rund 800 Millionen Mk. Weniger
erfreulich ist, daß der Aktivsaldo aus den Dienst-

leistungen sausländifche Beanspruchung des deut-

ichen Schiffs- und Eifenbahnverkehrs) gegenüber
den Vorfahren zurückging. Er stellte sich 1927 auf
rund 807 Millionen, 1928 auf 805 Millionen, 1929

auf 825 Millionen, 1980 aber nur auf 200 Millionen

Mark. Die Ursache bildet hier die hereinbrechende
Weltwirtfchaftskrife, die lähmend auf sallen Wirt-

schaftszweigen liegt. Erheblich zugenommen haben

asuch die Zinsleistungen an das Ausland: 1927-: 680

Millionen, 1928: 940 Millionen, 1929 und 1980 fe
über 1,1 Milliarden Mark.

So birgt die weliwirtschaftliche Stellung Deutsch-  

lands trotz einiger. günstiger Momente noch sehr
ernste Gefahren in sich und zeigt deutlich, wie drin-
gend notwendig es ist, daß Deutschland endlich ein-
mal eine Atempaufe gewährt wird. Aber damit
werden —- fo wertvoll diese auch zunächst fein mag —
die Schwierigkeiten durchaus noch nicht behoben fein.
Die deutsche Zahlungsbilanz wird nicht ausgeglichen
sein, die deutsche Volkswirtschaft und mit ihr die ge-
samte Weltwirtfchaft werden nicht gefunden können,
ehe nicht das Reparationsproblem endgültig durch
Beseitigung der ungerechten, den Wirtschaftsfrieden
störenden Zahlungen gelöst fein wird.

Kreugesy Ochtvedens größter Steuerzahler
I Stockholm, 10. Juli. An der Spitze der lebt

vorliegenden Stockholmer Steuerliften steht wieder
Jugenieur Ivar strenger mit einem Einkom-
men im Jahre 1980 von 2,01 Million Kronen gegen
2,17»Mcllionen Kronen im Jahre löst-. Ihm folgt
zunächst der soeben verstorbene Sägewerkbesißer
Verfteegh und dann Direktor Wallenberg von der
Ensskilda Band bei-de mit ungefähr .1,76 Millionen
Kronen Auch unter den Aktiengesellschaften stehen
die Kreugesrfchen Unternehmen an erster Stelle:
die Zunidhsolzgesellfchaft mit 51,59 Millionen Kro-
nen, strenger u. Toll mit 13,88 Millionen Kronen

 

Toduche Pfeile des Sonnengoucs
Sonnenstra- glimafchtvanluugen und Epidemien

- Von Dy. A. A. Kost-inge-

Die Bedeutunz von Untergruudftrömungew
deren radioasktive , trahlung nervöfe und rheuma-

tische Leiden be üustigt, das Entstehen von Krebs
geradezu zu för ern scheint. ist. erst in letzter Zeit

in ihrem großen Umfange erkannt worden. Jn
Tausenden von Fällen haben besonders Wünschu-
rutengänger derartige Beziehungen beobachtet, und
man konnte durch Ausweichen vor der Strahlung
bzw. Abschirmung ihrer Wirkung erstaunliche Heil-
erfolge erzielen. « »

Darüber hinaus hat die Statistik auf die merk-
würdige Tatsache geführt, daß auch langsamen
Schwankungen des Grundwaffers eine ähnlich
große Bedeutun zukommt. Der Erkrankung der
Einzelperfönlich eit über unterirdischen Wasser-
adern entspricht die Beranlagunsg der Bevölkeng
einer ganz-en Gegend »für das Auftreten von
Seuchen gemäß dem Grundwasserstande.

Wir verdan en die ersten großen Ergebnisse auf
die ein Gebiete dersitlimatologie die sich mit den
· wankungen des Grundwasserspiegels beschäftigt,
insoweit sie von Niedserfchlägezn bzw.- von Ver-
anderungen der Sonnenstrahlung im allgemeinsten
Sinn-e abhängen. Der hervorragende Klimatologe
Eduard Brückner zeigte zunächst am Typhus,
daß dessen Häufi it in dentrockeneu Abschnitten
der Klimaschwan wg vergrößert ist-« Dann- wurde
das Tbem zögernd weiterverfolgn da die Ve-
ziehungen er Sonnzenfleeken zu Krankheiten lange
Zeit als geradezu mostischvon der Schulwissenschasft«·
beurteilt wurden. Heute liegt ein so umfangreiches
Tatsachenmaterial vor uns, daß wir es ganz nüch-v
tern nach Methoden der Statistik-« zergliederns
können-. Diese Studien haben ergeben,«daß neben --"-

Das reitest
der teuer . .

oiiaei

zeigte diese schöne
P a r a d e, der llen

Rettungsmanns

reuth wagend-atmen wurde Von nein Pietat
blätiterte ich vorher in dem Klavierauszug des-
Wuuderwerkes, nach dean Hill studierte-— es trug-
zeirsönliche Glutrot-Wo aus der Hand des-

eisters. Kaum in Bahresuth angekommen, das
damals noch eine einfache Pilgerftätte war —- und
keineswegs einem Fremden-habet glich, vostierte
mich Dill in der Nähe des. Bahnhofs um mir
Wagner persönlich zu zeigen. Ich wartete mit Herz-
kloofen aus das Erscheinen des Meisters. Plötzlich
sah ich die berühmte einspännige istsalesche Wagners
an mir vorbeifahren und bewunderte die beiden
ehrwürdigen Gestalten Wagners und seiner-Ge-
mahlin Eosima Auf dies-en ganz flüchtigen Gin-

ein für den
Knaben weitaus frärkerer folgen. rz vor der
Ausführng stand ich in einem Seitengang des Fest-
spiel-hauses Pisa-atmen mit vier oder fünf Menschen
die aus die ndunft Wagners warteten. Aber-wills
rollte die Kalesche langsam den Berg hinauf und
hielt vor dem Eingang Rasch entschlossen öffnete
ich die Wagentür und sehe heute noch den erstaunten
Blick des Meisters, der mir halb lächelnd -zws-ah. Der
Himmel hatte sich inzwischen verdüstert Einige
Nagentropfen fiel-en. Ich öffnete, einer plötzlichen
Eingebung folgend, den Schirm und hielt ihn über
den Meister, mn ihn —- einisge Schritte lang —- vor
deim Regen zu schützen, was— er sich freundlich ge-
Bllen ließ. Ich hatte nun das iungenhast stolze
sh ebwußtseim persönlich etwas für Wagner getan zu
s a ein

Einige Minuten später begann die Anführung
des Parsisal Während der Ausführung f htte ich
mich wie in einen Rausch versetzt, ohne die geheim-
nisvolle Größe des Werkes noch richtig versteh-en zu
können. In der Pause sah ich die monumentale
Figur Liszts, des Schwiegerivaters Wagners, der
sich mit einigen Fürstlichkeiten unterhielt

Seitdem ging mein ganzes Sinnen und Trach-
ten danach, der gewaltigen Idee des großen Meisters
zu dienen. Nach Vollendung meiner Studien mel-
dete-ich mich, iso- sllter von so Jahren- aus Weh-
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dem Typhus auch eine Reihe anderer Seuchen nach
ähnlichen Gesetzen auftritt und daß Klimafchwaw
kungen dabei eine ausschlaggebeude Rolle—spielen.
So hat der Leiter des Hamburgisschen Forschungs-
infiitutss«für Epidsemioslogie, Dr. mod. Friedrich
Wolter, in der PettenkofersGedenkschrift nicht
nur Typhus und Cholera untersucht, sondern auch
besonders für Malaria in Russland ihre Abhängi -
keit von Boden und Klima nachgewiesen Diee
Forschungen können kaum unterschätzt werde-m
und man hat mit Recht gesagt: »Die Geschichte der
Malaria ist da, wo fid herrscht, die Geschichte der
Bölker.«s Besonders anfchaulich war die russifche
Epidemie von 1928. Sehrlehrreich findferner die
Ergebnisse der Studien über die Seuchenbeweguug
beim Bau .-des PammasKan-als, während dessen
zahllose Arbeiter der Malaria zum Opfer fielen.
« Bei der Bedeutung dieser Frage für Russland
ist zu verstehen-, daß auch ein Moskauer Arzt,
Professor Dr. This-liebewka- ssch diesem PMB-
lem eingehend gewidmet hat. In umfangreichen
Arbeiten in rusfifchen deutscher uusd englischer
Sprache zeigt er für Cholera und Eitin daß ib-
Auftreten geradezu im einzelnen dem ufund Ab
der Sonnenflecken folgt. Während fich bei der
Gripve nach meinen Arbeiten auch gang kurze
Rhythmen der Sonnen-stecken nachweisen lassen,
treten bei stidemien . größten Umfangs, wie
vornehmlich der Pest, die lang-en Perioden der
Klimaschiwankungen bzw. der Schwankung der
Sonnenfleckenhäufigkeit in den Vordergrund; ·Man
kann diese Beziehung in klarenDiagrammensz ent-
wicke-ln.,·fo augenfällig tritt; lie« irr-Erscheinung
Wir überfehenheute Klimaschwantungen haupt-

  
lung der berühmten Wagner-Dirigenten dermann
Levi und Felix- Msottl in Wahr-such Seh wurde
zum Abend nach Wahnfried geladen und betrat mit

Räum,«die Wagner
in den letzten Jahren seines Lebens durch sein
-«Schoffen geweiht hatte. —- Frau Gosima in- ihrem
Familienkreis und Professor Kniese, Leiter der
Vanreutber Davftelliungsfchule, hörten zu, wie ich
das Vorspiel zu Tristan und den Liebestodesvli
dens, dann Liszts sPreludes auf dem Klavier
wieder-gab. Ich glaube einen guten Eindruck hinter-
lassen zu haben, da mir eine Tätigkeit an der Bah-
reuther Schule zugesichert wurde.

- Während der acht Monate, die ich nun in Bay-
reuth verbrachte, uan in der Studien-Masse neu-
engagierten Künstlern ihre Rollen einzuftirdteren,
war ich besonders von der überragenden Persön-
lichkeit, erftaunlichen Bildung uwd ungewöhnlichen
Weltgewsandtheits Frau Cosismas ergriffen. Die
Schule stand unter der Qberleitung Frau Cofimas,
und wichtige Proben fanden gewöhnlich in der Halle
von Wahn ried statt. Ich war in t· ichem per-
sönlichen erkehr mit der ungewöh ichen Frau,
der das Kunstwerk-Wagners du stäblich in Fleisch
und Blut über-gegangen war. efiers verbrachte

; ich bildende im Familien-kreisein Wahnfried
Frau Gosima ihre Augen nicht anstrengen konnte-
fiel ’«mir oft die"Rolle-eines Vorlesers zu.
Mittels-un t des Interesses der unbeschreiblich
geistigen rau standen damals die Schriften Mar-
tin Luthers Bei insprachsltcher Hinsicht-besonders
schwierigen Stellen mußte ich der Meisterin man-
ches Isort deuten. Wenn ich etwas nicht wußte,
sagte mir Frau Eosimm »Als morgen müssen Sie
sich das überlegen und mir erklären-« Ich zog in
solchen Fallen den get-wandten Philologen Haus von
Wolzogen zu Hilfe, den bekannten Paladin des Bay-
reuther Meisters. Ich hatte noch das Glück, mit
Frau Cosiima öfters vierhändisg Klavier zu spielen.
Wir haben alle Vorsoiele zu Wagners Werken
durch-genommen, wobei ihre Bemerkungen für mich
vlm IM

wegen an den Direkto

 gebeut-ein Wert waren tilu mancher-Stelle . 

» bleicher-umgaben- Dr. Luther
Zu feinen Kreditverhandlungen in London, Paris

- und Basel
n

fächlich nach dem Auftreten strenger Winter bis an
den Begrnn unserer eitrechnung.

Wie wir vorhin d e Wirkung einzelner Unter-
grundsstromungen auf das Individuum der Bei-
wegung des Grundtvafsers - in. langj rigen
Rhythmen gegenüber-stellten so läßt sich eine .
Parallele im Hinblick auf die Sonnen-stecken weiter
verfolgen.s Sie wirken nicht nur als Gesamtheit
aus die große Menge, sondern es lassen sich auch
hier Ginzeleffeltte großer Flecken auf besondere
Patienten nachweisen Daß auf diesem Gebiete
enge Beziehungen bestehen können, war schon
daraus zu entnehmen, baß z. B. in- der Schweiz wo -
die Erforschung der Sonnen-Hecken auf der Züricher
Sternwarte besonders eingehend betrieben wird-,
die Häu — eit der Schl nfälle gemäß jener der
Sonnen lecken aufs und a geht. adezu aussehen-
erregend waren in dielem Sinne Feststellämgen der
französischen Aerzte Gasion S a r dou und Mauriee
Faurr. Es fiel ihnen auf, daß mitunter das
automatische Telephonanvt von Nizza merkwürdige
Störungen erlitt, die sie zum gleichen Zeitpunkt
ähnlich bei ihren Kranken beobachten konnten, ob-
wohl die Wohnorte der Forscher weit auseinander
liegen, Diese Gleichzeittgkeit der Rücksälle oder
Verfchlimmerun n wies aus eine gemeinsame
höhere Ursache n. Die Olerzte wandten ft des-

r « des Montblane ers.
vatvxiums I. Val lot, der ihnen den Zusammen--
bang zwischen Telephonstörungen in Ntzza und-den
Verschlimmerungen im Be nden der Patienten mit
dem Hinweis darauf erk arte, daß die Ursache
wohl in magnetischen Gewittern zu suchen ei» die
durch den Vorübergang von Sonnensleeken - rvori
gerufen würden. Diese magnetifchen Gewitter
wer-den auf der ganzen Erde durch besondere Ob-
servatorien, die den magnetischen Zustand unseres
Planeten fortlaufend vbotographifch registrieren
eingehend beobachtet. Es zeigt sich dabei, daß nicht«
jeder Sonnenfleck,-der über den mittleren Meri-«
dian des Tages estirnes zieht- einen magsnetischere
Sturm -auslöst, aß also zur Erklärung des Zu-
sammenhanges Einzelheiten der Vorgänge berück-;
sichtigt werden müssen. Nach amerikanischen For-—-
schunaen icheint es hauptsächlich ans helle Stellen«
anzukommemdie oft in der Nähe großer Sonn-en-
fleckeg-..,auftreten, auf die sogenannten Fackeln-
«Di-ese chleudern eine wolkenartige Körperstrahlung
von . rümutern kleinster Teilchen der Materie in
denWeltenrauin Die auf diesen vZiel-liber- ents s-
haltenen elektrischen Ladungen beeinflussen den
elektrischen Zustand der Erde und rufen damit
Schwankungen in ihrem magatetischen Felde her-«
vor. Beziehungen zwis n Sonnensleeken und Er-v
kranskungen wurden na ärztlichen Beobachtungen
in vierundachtzig Prozent der Fälle festgestellt«
Die Störungen sind durchaus verwandt mit denen-,-
die wir über unterirdischen Wasseradern beobachtemj
Als Wirkung der Sonnenflecken wird hervor eoz
hoben: erhöhte Grrsegiung-, Schlaflosigkeid Mat gsz

« krit, Störungen des Vewaüungsavvaraies, hoffte-
risebe Krisen, Asthma Herzbeschweodsem . .
Beide-: augenscheinlich gross-en Bedeutung tos-

mischer Einflüssen auf unser Befinden enter "-es; .
cherlich dem . teresseweiter Kreise. wenn urch

die zuständige Forschungsstelle, et »durch diei
8üricher-Sternwarte, an den Nun fuiuk Jnforsj
mationen·derart gegeben werden könnten, das-
gemäß der Vorausberechnung auf drei oder vier;
Tage an einem bestimmten Datum mit dem Vor-;
iiberziehen eines Sonnenfleejkes bzw. einer Greivvej
zu rechnen fei. Die Sammlung von Beobachka
material könnte auf breiter-er Grundlage erfolgen-H

sagte Frau softwa- roae bat der Meist-s « - s -
ewollt, aber Hans Richter Christum-tier-Pfui-:x
irigent) faßte es etwas anders awa Di

fassung des großen Dirigenten Felix M, dessen
so. Messtaa sich vor einigen Tagen fährt bezer
nete die Meisterin in bezug auf den Tristan ds-
vovbildlich. Mut-il war es übrigens der mir duer
Ausführung-meiner EritlinngMwoldek l .
in Karlsruhe den Weg in die . t öffnete .

Frau Cosima erfüllte neben den mnsassendeir-
künstlerischen Pflichten auch die einersdaiusfrau mit.
Fößter Sorgfalt Sie swar wahrhaft un«evsmü«'dl.ieh.sv

et den Proben besaßte sie sich anit jeder Kleinig-
keit. Alles sollte genau nach den Vorschriften dest
Meisters insÆiert werden. Bei-m Studium des
Tannhäuferks achanals mußten Mien, von:
kleinen Kindern dargestellt, durch die Luft vteilten
f»und ihre Pfeile auf die Liebesvaare aibs eßemI
Frau Cosima suchte sich die Minder selbst auss, ließ
sie aus »·Jiludfestisgkeit« voll-sen und belohnte dia;
Mutigen aus einer Bdnbontütr.

Während der Vithnenprosben saß Frau W «
im dunklen Saal des Festspielhaaoses. Auf einem-
Pult lag die Partitur, in die sie ihre Bemerkungen
eintrug Anwal erlaubte ich mir, die Partitur -
Frau Cosimas —.es war die des Tristan —- mit der,
aneinigen zu veriaiuichiem Dluf diese Weise bin ich
in den Besitz einer rtitur von großem Wert sür
mich gekommen —- sie trägt vie-le persönliche Gin-
tragungender Meisterin i

Die Stunden und Monate in Bahreuth waren
für mein ganzes Leben bestimmen-d Die Ble-l
ziehungen zwilchen Frau Gosiimsa und mir setzten
sich noch jahrelang im Briefwechsfel fort, auch alsk
ich mich von Bahreuth zurückzog. Wenn ich indett
nächsten Tagen bei den« Zoovoter Wagner-Fest-
spiel-en in Danzig den Völkerbundkommissar Gras
Gravina, einen Enkel Cosunas und Milpr treffe,
werde ich an die Stunden in Wabnsried zurück-·
denken müssen, wo dieser heutige Würdenträger als
sechsjähriger unge» dem ,«Onkegl Sch-illings« " ins
Garten pov . « srted eutaeaenfvrang —
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liquider handelt und schilt-lust-zailutia
Vonckleftllehe Wochenähersicht

· Ä; Verflu, 10. Juli-

Dle kreist-lesen der Industrie und der Denke-n stellt
deu Beginn elner««sens neuen Kredltpelitllrs dar-. Be liet
sieh ele- eilt verhängnisvoller Fehler erwiesen. detl inr.n
in den leisten lehr-i den Itedlthederider deutschen Wirt-

III-is MM dirs-h klltllrlstise Gelder betriedlst
het Dsdsureh ist ee Freulcreieh erst toll-lieh geworden-
dlrrch die von ihr- organisierte plötzliche Inrilelrziehung
der has-strittigen Kredlte Deutschland in eine toller-ordent-
lldh schwierise Legetu bringen« mu« es sur Annahme eller
MIOWBedlnkunsen tu swlitgen. lniolge des Ein-
Ireiieuh des murikat-eilenPrlieidenfenBeerdi- und seines
nähern stillt-teils ekloikrelehøn Ringes-·- M Frevler-edel-
ulu die Irr-W erte Durchführung seines Planes ist
Denbehiend ins Ufer-lebten Augenblick vor; einer finan-
Iielleu Inteetrophe bewehrt fordert Aber dle ous l lin-
disehen lreditentslehungen deuerten euch
M der Ante-hole dee kloovepklenes nn. Durch den WO-
til-Meteo-Iksdit der Orodwirteehekt eoll tunlich-et versucht
werden des ver-treuen des Aueleudee zu Deutschlde Kre-
ditwilrdiglselt wiederherzustellen nnd gegen die weitere

« Wische Anlehung von Devieet nne der Kelch-heult
ein-e Dem on errichte-. ver sue-to sein-m thei- mail
die Äukuehine einer grollen lengirlstisen Ausbund--
nuleihe sein. der-til die deutschen sehnlden r.n due Ausland

-»· endlieh konsolidiert und die Oel-thi- weiterer Kreditnhriise
,.—··t·le,nerud seh-tout wind. Die Erkennt-le.. wie ungeheuer

M die bteetrophe gewesen witte. die Deutschl-nd
e- hol die Innre- der deutsehon Wirte-thut In- der

festlich vertulellh dle ihnen gross OpferW

Iweiielloe tot die deutsche Kreditlariee durch die Vor-
gllngedet (- Notddeutselien Weilkltidnierei
wesentlleh venehsirit worden. Von deio M«hiillleuen-

«-Verlu-t. der del die-ein Grollunteknehinen ne- Textil-
k—WeWW-eslonooheleue recht
let-law Wirt-sure out-wies ist. satt-us el- ein-d-

.« -WH Such MWoche Silnhiser. Due« het ho-
« Weite is Altes-ice Beunruhiguns hervorgerufe-

wissest-on non- ipoins emuettskt timean txt-gilts
gegen OMWstellst let hierdurch wesentlleh er-
leid-tell W vie gelehr- iot ist-l mahlte-notwen-
ohgewehdet Aber die ESiallghng sollte sze grundlioh wie .
Its-ital-sein- lhs km steh-erhielt net-h »in-his- prlvetwirp

« WWist Macht-on ils-q-Position
—« Moto-Moos-MWe ist- end est-tut cis-ol-

-W onst- sie-W ursotto ioliith
M geset- werden sonnen Indern dle deutsche Wirt- «

.«—« sehst set-Wen einedeueseihottirn leis
«« leäeslrodth visdoistlteeo sehen

lgen end dle Kredlteutsuge entl- seit-M «
EIN UeM leuctrletlseend« steh-I Horte
sddte dieden«-ehe Qeeenitlnge dauernd get werden

Ach-M Oliv MMMlewW

 

» M IUtW M sehruvpinnsekrexelk
»zum-Wtil- dont-ehe convex-cito wir-kamt seit todt its-ol-
’ ? NO nllusneu SOLO-erleu-
L«-· ONHer Derloht der VereinigtescirXthls
.· s— ein«-heut so- oeostot epuhreet nor-kee-www
«"-Mtllcht Wen lut. neigt nn Ituverlckeeigeh IIIer-

got-n M stie- oeoottcriiokgong is- Mrmunt- ;

CI :
.. cis-LMas- Westen-worian out «

. · den deutet-hear Mtkredit ausgeübt ils-. seist. Ale- not- « lieu-mittel- M ZoMoizindnetrle W lwddthheut «
sehne-new lot-, vo-MMIchtil-eli- «

- tell-letz- coe-stellt-ekeln- hstk on oox runden-noch
« tilde Frone-titlesnow-Ihr Desgädes l Der Geden-
WIII steten Weilst-unten UseMwen s «

; — II rundM stillst-en »ImAde-» um·
es ebiudeesleiehenzelf des Vor

  

intudmntotm wit- o-ollEli-ej-
« ·«T«lh»- d-Ie owns-In sal- schelmi-

ver-edle- Wtrielljt · · Wung notwendig-,

 

vioe rot-o ou roch Mk oioli kte il«er- ·
-« tresi Ules-the kloe eeu neu-leid ist «-

« Eis IIIM OI BWuhIen Wnurccksleihenge But-« «·«
J« I, les-tunc des Arbeits-erklec- Iwor Uhotsieh in

·« do-:Ists-to-Mo ap- Ich-ot- isnt cito roh-i ask bei m

ssWMIM M her Es unteretilteuugsenipllnger
in «- Erhält-importireran1.4e our 141 Millionen
st Æmd W dzie Zahl der lerleenunters·
III- fet MM III ww·gestiegen ht. Rhea-. enge-«l «
MM dle Ahn-hohe der Arbeitslosen sehr gering

ich II M Ists M Sei- nuk die eeiseuillllllke Arbeite-
«. Musik-rang Inventquh-·- uis Wwixtsolooktins-; -«
; W Ist Ihltslohy Arhlbhrtitie besu· eingestellt

·W le elsl Armen deinem-weisen noch. immer-
·. Wilh-MkW; Äullerceltt lsileetseetellt
» werden des ele error-heil stundlk on Dienstag- zu-
-· nlsurroh weil die industriellen BetrlehS,iUt Entlassunng·

iudgliohet su- Mruelden oder hinaus-Wellen die vor-
s. enge-tugend- «ibsst timeAnteile-Mexicoka«

streelreo bemüht sind- Deo-Theilungsen ler-
; tell as helft-ten U oloo ehe-w weit-Eli- wie cito
, . « « TM MUUS solch-Wem-s MlyenderKund

»h—, sei-te- lasen do- lonelotoxmiz til-Euch  
   onst-W· onst dont-treu lkyeiozäine .

en Whlletroirkte scheinen long
· n sein-en Die Verlor-nahenliegt-en
z en. v di D. Skalen YISens und IIIle

ten.ihregeeertsn hdcek wieder Aiznluiiänstell
sie eine Erholung de- ellru ilet kennt-heilen Preiehiveem
Men. ln den net-beten Wochen soll such sekeucbt
werden. die Internetionele Reisiglllgeureius
seh-il entweder out legte Mille In etelleh und die

s: -· Eli-Ue II Motoren oder eher des Keriell Inseln-«- -
 

 

Umwälzung im PlotoreubeitIsts stehst-illuso-

« « . Professor Dr Textes, von der Technischen Hoch-
schule to Mr Ins-bors- hat W jahrelange-I Per-
such-It eitlen t mr str konstruiert der ge etc-·
über set s klagt-« sum-it außdrorhent iche

. · Vorteile Ieden toll El zwickte mit leiernMotor-
er paru's von. 40 rosent mnd

ItittFetstuhoquaerllng uon so Proz-eilt erzielt

 

   

  

ZWArbeitslosen weilt-usvon-4- est-« -«

underfollen -u lassen. An den Kunsteeldens

lutrlten het sieh die Lege« iniolge der neuen Kot-tell-

ehnieohungen wesentlich gebessert. und eueh on den Woll-
und Bonmwollmärlrten ist eine leichte Belebun- fest-n-
stellen. Es bedarf nur der Wiederherstellung des er-
schutterten Vertrauens- .uiu our-h en den internotienolen
Wereninltrlcteus die Voraussetzungen liir einen Tendenz·
umsohwuns tu schelten-

Berliner Zöreenvorhericht
Sskllih ll Illll Wäll-

Neoh Iieanlieh meher Vorher-e wurde es su Ze-
Sluh der heutigen Sonnabend-Börse wieder eine Klei-
nigkeit fester. Die ersten Kur-S lesen l-—d Erd-eilt
unter dem gestrigen schlulZniveou Während vol-bors-
lioh noch Mitteilungen über die Besprechungen des
Reichshenlrnrlisidenten in Pol-is eine sowie-e Ver-tim-
mung eueilbteu.wwer ins-u solt-er eui unheelltiqte Ge-
ruchte, delz die Federul Reserve Bank sich mit unge-

 

fähr 200 Millionen Doller ou einein seehsmonetltredli «
heteiliseti wolle, wieder etwa-s out-ersichtlichen Des

« Geer-hilft wer sehr Sei-ins. Es kein wieder etwas Weite
heraus, während sich die spekuletiou sehr surilehs
haltend verhielt.· Geld wer unverändert. Im Ver-laute-
konnten sich kleine Erholungen durcheetzen-

 

Berliner Ostdevlsen em· lo. Juli (Tel.) Wersoheu
4705 Geld 47 .25 Frist Kottowjta 47,925 Geld. »W-
Krieg pooen 4705 Geld. cale Eilet Noten: Zletr
orolle te925 Geld 47a2s Briei

Die loroxentloe Deutsche Reichssnlelhe von lOIS
· wurde en der Berliner Borgoein 10 Juli eilt NO lau-l
Vorteee ou.·75) notiert-.

W

·WMich-bekom-

«« Muts-how lo. Juli
· its-» rennt-o txt-unis- otino amtier- most-sit-
lieh: otagen lese-sitso Geiste inlitudisclie it,so bis

. Beter Moos-leseMerk- Tendenz-
Hihig und obgesehwlelL · ·

 

Die litaaleohe Volkswohls-theilt inIndie-
Vo- eure-ein« teile-eue-lerne-involvie-

ee. Kenne- Juli. In dein jetzt von der Keueuer Eoudelos und luålItW Ehe-SoDienst-ma·
swerden neehckolgese Wirtschafts-edlen ttir desFehl-«W i- Versisioh II den stehle- veu IVLOMit
gewisser-uralten einen Aus-schlug til-er die Wirtsehottelege Liteueus oehleehthiu. wenneuch nur odhleniuellig,ge

Mdrei ··Dde·ereieudr··el

Geld uutl Dir-heut

Zwiqronsdeehdiskentsk «« « · · .- .-
lslcdlllksll chek n.,·q« - · . e p i o o

Print unten out«
Ge our ers lot-ev usw.dies-tand- in Mii« Lili·
davon Notenumleui in Millionen Lit
Goldbeetend der Burissionehenlt lu Millionen Lit
Bestand der ausländischen Velutlo in Millionen th . ·

c Deolrung dulrch Gold und· Volutze lu old . «

kredtl

   en· in Willen-Inl-
Ue· ;Kultus-kaREISE· Q-

WMHilioueiitT

·Wiu IllliouensM .

Prolehewesnus

Eilig-holle I· Ilslsr sWO) s I -
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schritt-verliehlus;Israel Rette-Lite-

Weisung-Wan-

DieZnhlderGVtM s,s:s’gt
sterbliohlreit s
Auewouderuus

 

Volks-Disk-(ZMits- o

sei-eng- Wir-de

Wunseelueteeluugen in Zahlen
Keglstrierte Arbeitslose ln Keuuee (dureh.sehnlttlieh)

.Wie
ir.XVIII-li- den quli 1931

Perser-M 1 wieballt

ZRM tit. IZ lhdfleilch
14 lfleisd d PTk- Millc id«

nat-, lebend Sei-il e— fte ,
tut, lebend Still-l Bill-do Selileie   

 

Llier QO
Blazubeeren Liier 0,40—0.50
Erdbceteu LiterO,·80—l.00

hatt-l noli-m fee-dorti-
  

      

uberall ubältildn

 

 

Berliner Devjeerlkuree
Our-oh Mksprueh til-ermittelt —- Ohne Gewlhrl

seiest-solltest due-Mannen
 

 

 

· Dividendka

Japan :1 ·Yeu. .J

odeJeneiro i Mur»·

Arnster un ioo Guld. ·

elsxuclors 100 tlh. U·..

sorlnwien loo Dur-·
oueuhqen 100 Kron»

-elolocl(ron. -.·«.  
RUXMiooo isl. krau.     

«« « . " -. J«. P De inühleh
Berliner-·M « -EI1«H0MMF»

IckllsoOh I- Juli (·-Tl’le·l.)

MMFallt·«
Genossen-Ohmsutter

« sol- on GeW 
»«·1LulouG nhe Produkte

szäFeuähluueheneh . - - o -·

s« Ihn-·-
.« lloitildlter Bei-leite tout to

  

b· eile MScheel und Dokurncsie bei gesAllthtltt

  

volllleleohlgeodereuexepdeteb s- ·
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UIFWWW deen Eise-dehnen Millionen)
MutderteW Blutden EieenheeEHen:tu ·illlouen Tecs

  

Trensit in 1000«-T, ;« I

 

Diszoiiidsknh tosen-in . ; , -.. · ,,

 

nie-ern buttdruelrout MeereehoheIndustleu tolgt

txt-ungeta- then-sioZoll-) .
Web-ers Our-« ins Mee-IMII- - i

 

cis-V l-Illldolrss Ltt 9 · i I i
Weh-reizten in« Zehlen « « . . - zhedeclct

- o. coehlutheln die Si Juli lle
litt Its-d 1,7o—1.mm    

   

  

  

  

set-« elitlw«i.lg»- Blut-»Mutle F
daroeinefleisch PO·lilloslsw

Est- un M 8·40 ZEIT-liest Psp Vgl-Leu
ältsojck ZEIT-ern Pfss LIMI·

l Ferkel Paar 25755
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So
LUU — Mijtdy

entstellt doe fehl-alle Antlitz Uehler Plundgeruch with abllolaetth Beide· Schott-
otltelebiel verde- qriluhlich beseitigt oit lchon durch einmaliaee Pagen mit ha—

auszuhungern-· Die Zähne erhalten
danach einen wundervollen Ellenbelnglauz« auch ou den Seltenflächen, besonders «
sei glMtr ans m Mr eigene konstruiert-u Most-Inha-
tollkete mit Makel-m Borltetilcheid Fehlende Spottet-eh la Im schwindet-« «
kluiann nie Uthche du üblin Monds-ruch- roethett galtdldz Instit beseitigt Aha «

til-l in diensweWner leqlnakpaduag alt der Ausschl-ist »Chlokece-e«; "
Weis u Mit mit-lette- Tudo zu At. Merst-Monm:   
     

Berliner Effekt-W·
twooh e.uilh ersieht-)

tohne Gewährl·
l

keitvekslnslleue Wes-te « 9.7.31 2.7.31
Deutsche Anleihe Ablösungssohuld
mit Auslouungereohten Nr. 1—90 000 50-00 51,20
Deutsche Anleihe Ahlösunrssohuld
ohne Auslosungsrechte « 495 543
IN Ostur. Lundeoh G. Pieudhriele 9200 91.50
lYoOZtrn beludsähdlhZählt hriele 78,75 81,80
e « st . en So n unge-
pieudhriee . . . . . .- · . 78s00 SO,50

souhektien Eil-»F
onna-erz- u. Privatbunh . . 100·00 m ,
rmstddter u. Notiouelhonh ·-· : : 100,60 loäÆ

eures-he Zenitkund —
erteilte-Gesellschaft · - - - 100.00 100,00

Dreedner soul- . . · - 1Qw.. 10000
Reichsbeult . - - - l297l ,138,00
Verkehrs-Ilion .

Nßkddeutsciisf Lioyh. I.« « '.: GFZ elf-«
lu dustrieelrtleu ·"T..’I«EÆ»2
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eeilhhrtesJuli eh
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Geriuir II er. . -
sehetå M eilt-immer und lilntereGeldsahuuel

« Jo- . « « · » o o o« « - « —

ttlee Hosttläuunen ältere Uselihuuunel
undeutgenhhrtescllek · · -.i—- . sYYÆ

Fleischises seh-i .-««·--os·«·-...7
Geri sendhrtee so etvleh .- - . · ». Raps

iste. fetteERNSTPld Æwohg · g
cl- «

VoltlWeh es» lob-r240 RGO k
Volltlg vonco.160—2«00 Pl Wht .
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eilehi etuuter ivo Pl. LehelxäjWht . M-
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— « see-Wetterhericht —
Arke-ie- lsuitdritelr in den letzten drei stunden ice-
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Im mai- schwor-h wittert t -
'« West. Windetärlte t.Cis-her Zeit derBeobaohwMUm-
uan Nebel

ekeln- Mtdruolr in des letzs WenIhn
sttudin Luttclmlc outHeerden-I·Mresidiert est-list

« 758 mu1.1llliliige sioht (unter e sur) DERan
FOU-West Wind-todte n zur Zeit derBeobe

 

     

U Wetter-warte

IMMMis- sen-todth- is- III
. S hw eh bi rwl eh

RichtliukghheisermEBOOKquwIBMMHT

ceSeeeletttsstheeeeis tos- Sonn-ihnen il Juli
cllslei M Nordeheodirevies. Mdruolrltell 700 Nord-se

ferthiukea l- slssel ntn ll Juli
suiirs si- ten emai- 4 im tout-: st- noM -

Memeler schifftnnclarickrteu - «
«- · - singen-Inei-
 

  
 

-· - ".· ITusz MEka l·tc- « Jllt We-
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Zuk. g; dsglsjw used uit mi-
..«, .

74 io wunle · solt-; Das-li- · quer-los
Idk « K , ll - ,

« m - I ooeelo soll-Hm loose «
- ( old-weht -« Ist -

«47o Nord-lask· Si) llntuhurt · sollt Aleph-lebe

477 KutlnndMoEll-FEi hilddless ( Zol- ·« s- hie-new
tue-in) hrwx « «

FegelstouQ U.hö. — Wind: WSW s. s,- Ihrem-uns -
zulässige-r Tieigohc Stö· UND ·, « - - « . . : ·

 

Notationsdruelr und Verleg leh·Hi W siehett.·ll«iemeler
»Du-number Munde ist-holt. ersutwoktliehsiiir den
· kennten redhh eh rlleli W Indien« ihr den
sÄnzelgew rund Relelsmeteil Ärtliur Einve. heideiu

Meinel
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f Die ililoliliehe Cehnrt einer

Tochter
reiten in dankbar-er Freude en is710

 

liess liesie seliisiiäiloe lilorolnniiiel .

gibt die reitest-e seitenlaugel
wäscht selbsttätig uncl gründlichl
vernichtet Krankheitskeimel
gibt der Wäsche guten frischen ceruchl ein

 

 

 

 

Mit
Eintritt 2 Lit-
d? (ss7 

Anlässlieh meines Zöjähriizen
Meisterinbiiiiniiis sind mir « IV
llhereus zahlreiche herzliche

  die-ein Wege»

, Willy Frisch-Isaria
i . z« schmiedeobernieister,L ....... J
 

 

   

      

  
     

   

Beute iriih entschiiei sanit noch »
link-ein. schweremLLeiden ineiu
lieber Mena, nnser trensergender
Vnti der« Maschinenschlosser

F. Braulalar-
In tiefer Trouer — - »

krna Anna Krsnledät

;

. l Z
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Meinel den 11. Juli 198l.

   

      
       

    

  

  

 
Eli- die vielen Beweise hern-

JherTeilnahme heim Heiingnnge
iles lieben Mannesse e ich

aiIeJ besonders Herrn iiisrerf
illlfislis oiiir die trostreichen
rle eui und Grabe der

G meindeverw t.ung« den Vereinen
nnd eilen Verwandten nnd Be-
-l:ennten- meinen tiefemniundenen
Denk. l6699

Pelikan-. sie-en iaii ieei

Freie llätlie liiieialie

l-.

 

   

lleiei lehren iei irre leiie gezng — vakat :
Ieb. llrsrnsr. quzsu .-

L lieuiel.den11.7.1931 s J alithr i» — - .-

de 9 .
NESake sur-Seiallein-te

Manier-Damms.UG Z

EITHERFBJI thäjc III » gililllllllllililllllllllliililllllllllIlllllllillilllllllllllllllllllllllllllililllllllllllllllllllllllllllllllillllilllllllllllillllllllllilMS

lienis «
ieiseiee iieiieieiiiii »z; ,

Die euslendsdeuteohe Meister-elf der

leoliiier snoeis illuie

O liiilleliniillnii ilenel
sicut-m ils-I is. sali. III-rul- ISV III-r

illi. liniiieliei ileiiiee
versilnnien sie nicht den Besuch dieser
iilr Kemel seltenen

nennen- eiserne-seine
Eintritt: Erwachsene sk- Lit je iel; iin Vorverkaui

bei Krilcer G Oberbeck Esdp
hendlung »Rytos« 2.50 Lit sohlller l.50 Lit-

NR—Wz? soorireriinna aes lleineioenieie
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« Ein losreioliiviriisleiion nor hervorragenden iliiniliäi iiiierreiinen

thiiizenoxarreu -
oosilag. Manch cic.
avhilen-

Riugiämvie
Beginn ain Dienstan, dem l4 Juli

M
znm Fiedel-n

0728 anzbera electrPreiile
sosaorirn .i. Soll
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Trinlien sie W «
Ostern-Reis- oft-feinerieselt-
le ist nicht nur

ertrlscheml und wohlschmchcemh
sondern auch ein wertvolles Getränk t·-ili BlutermeBleichslichtige,'
Nierenleiiiende und Zucker-kranke. Aus natürlicher Heiltriinksole «-"
hergestellt ist es von ärztlichen Autoritäten anerkennt
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Herstellung mit und " ohnesl Zitronengeschrneek in Kronen-
Korkverschliissiiesehen. «
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Der err mochte iich
den IS 16684

Brief-s «

Booiisl
sonnisg All-, s onil IVI llhr

- sont-I nnd sinnst-I s n. IV- III-k-

srsissigte Ist-elec- liit l.-. 1.50. 2.--

Ile- nrosse Ioosolsronreinrns

lllll llllllllllilllllll
Nach deni gleichnamigenlReinen von

hoc TisoHo
Dn sollst nicht begehren Fries
ist die Mahnung. die uns diese tief
erqreikende Dichtung des grossen
russischen schriitstellers in erschiit

ternder Dreinotilr suruit

 

   

Die Dei-stellen durchweix hervor-
r ende Kräfte des Mosis-Ic-
II stickthestoish sind iui Spiel

von wundervoller Renlistilr.

illlllllllll llilllIllll llllll lillllllll

Beeinisieoli
Leichen befreit — lachen erlöstl

Kommen Ziel Lachen sie!

Hotelschmidt Forsterel
Ab Vsls Uhr:

Maria«
Rade mitiaa leise

Gartenstein-m u.Tone

Hotei Schmidi, zdrsiekei

Remllvll
Bollgummikeiien

 

 

  E Z fürs ånigvoaen gallert GrSöxzinblieieirt naß-ir-
:-·. e t rei in «
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Mein saisonssAusvekkauf beginhk am Mittwoch, cl. Is.
cl.MtS., bringt noch nie Gage-wasche Preise und ist eine Senseikionelle spat-

gelegenheiIfur Jeder-. A. sJalzbekg

 

ilejninier
schritlseial 5Il4 nnd 8Vc Uhr
spitqu sVs 574 nnd 874 Uhr
sicut-·- bsli und 8«- Uhr

los-senkten- liit 1.- bis th 2.50
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des Internetionelen Gotte-nahtenOrdens Iuin
Besten der sozialhykienisclien Wohlfahrt
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issink ist-se inni-bleibean
« « III-Tonlilni

Ils-selbst-ern soclpis solt

CIIFIIIIIICII-,qIIIUIII «

Ficke-lohe-ils-I Plissine- ·

  

zgexihaB S O·a(.,1H—p«·sgliiliiclien 1860«

« » qoehmehsir  

interessiert iei lenelee iieiieniilerliUlll

 
 
 

 

 

   
sonnier Iinii iliniier
lasson Ia ils-« erste- for-
thust-sc- satklit Isa- voll-a

stinkt
VII-l- i,- U· Ins tilgst-liess

   

        
    

  

Werumimi
einenMitiährllz JA-
qen für e gen an
gebote unter SZoZ an
die Abieitigimgsstelle
h. Bl. erbeten. 16689

 

«Maikraohiifen
sgzswkäfsmicher sowie einen Atti-its Viåitkquhqh

Arbeit-gemeinschaft der Maler lknslsfslålzfllstss
, .. Libouereiraieeikl l I6704

 
 

Ami. Julid· Js. haben wirin

Memeh Hohe Straße 14
ein Fabriklager unserer Fabrikate für

Greiiiiten nni Detaillisten
eröffnet. -

Sie erhalten bei uns die

neuesten Damens und Herreniioffe
der ·Herbst- und Wintersaifon preiswert und in
großer Auswahl-

Bilte besuchen Sie ims-

Hochachtungsvoll

Texiiiiabrii »Lilex«, Kaum

 

    

 

    

auf-oh euch
LLIIIIUIII homnlizierteKons

innen. fillirt sonder. belegt-BE

andIhn-Westasien BrandtNeehl.)

llhrni.-lleister.Pr.-Wilh.is 1718
Telelon 1276  
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-. . eiannimakiiung
Gernd § s des Reguialivs fiir die Kreis-

und Stadiiinslchlisse vom 20 Februar1884
wird hiermit sur öffentlichen Kenntnis ac-
bracht daß der Stadiausichuß des Stadi-
kreiies Mem-l während der Zeit vom
21. Juli »Seht-mer1934l
Freien hält (67

- Mermi- den 6.Jali1931
Der Vorlieenoe .

Filirqermeifatler

Zaudern Facke, ZFMD
Mel- Teue- Rai-bo-

paobv a v l- e
Malch eudi

6698l eoffer-irrt billig

J. Abram-Sohn

Für Unternehmer und Maler
belondere Preise

  
doiillroiie 12 "
Telefvn 1013.

gibt der Wäsche guten frischen Geruchl

Ein ilersueli wir-i sie von iier hervorragenden tin-tilgt illierieiiren

I « ZHZLLZZEEYlklwalen
ecuic Spinin m 14 hie is uhk l ISIM

Prämicnikhicszen Gssexsiimoiwe
läg-) Fieintcåechießen Preisverleilnng auf dem 6 such bereist» meig « .

s nd D« Vpkstapp lieben drei-wert zum Verlauf
 

von lolort gelacht kraus vdkk
haafhaksmzBishssokxs mo· Manch Polangenstraße s

Fabrichiile und AutoMeparmrrlsMeiner « 6874
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In reicher-Auswehi-finden- sie bei mir:

iilierlisinden klleiliennion . linkenirilprr
in Perle-l, Zephir staunst-lata spekul. ans

neinelloerlieniden nahm-am Isrmelnnlier
-rnit Dame-st- und Zins- jnwjlck·n«

einsetzen »Im-cum ssllkiglikislninnienqk
IIIIIIIIIIIIIIIIII nahen-kunnten III-IIIingr Answnhl

soorilioniiien m k»V ännirsitsäfiiänsoio

Unsinn-lauen FiokIIIIIaIIIIII instriesigeiilhuskwehl In
IIIMIIIIIIII in tat-bis - eulierordentl niedr Preis

list-states tin-tat
Inh se v- IIICI

- 
  

linr oeeie selnsiiäiine lilssoliniiiiel

—- gibt die fetteste seifenlaugel

f —- wäscht selbsttåtig und gründlichl
—- vernichtet Krankheitskeimel ein-!
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Sense Sonnabend
agY Verl. Politelstande
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in modernen Des-ins

»Form«
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I Erbes unwürdlg erweisen, kdnnen wir

« und

etragen und die D
zusammenbruchjverm eden werden ann·
Wir dürfen und nicht der Illusion hingeben,

goes und die sivilisatiou für immer in den
Soß gefallensft oder M der Fortschritt auto-
Jenseits weitetgehht und notwendig zum

r enfchheitafortwirkt. Gd sind chon an ere
Kulturen vor der unseren gerstdrt worden« Die
Merkmale dieser Zerstöru waren o kaum
wahrnehmbar, bis schließly ein gro r Zu-
sammenbruch eintrat. Sobal wir und uTab

sein, daß nach einein unabwendbaren
dieses Erbe vor unseren Augen zerstdtt werden
wird Die Welt ist überall mit den Ueberresten
igirofzer und mächtiger Kulturen übersät Wo
nd Aegoptem Babylon, Persien, Grie

Sie zerbröck en wie einstetn
dervonweis-r grossen eri

nnen ar n or

- Eise-DOHRN« »Mus-Uen ander wr
« Leitfge Neun wirirUe D der am än-

n
« weißen

Kinilisation und den Untergang der
asse verhüten wollen

Selbst heute sind Anzeichen ür den
nienibirikilchmotorlzatndesnk Derw itteltan erzitt-

e v e berste zunn
stund bekehren lassen zeinZ n der

·« seit,dedasseine deutscheGLan wirtsveerennigung

ärdeutsgetn lonimuuisteif

den teuren Tagen tbre Uebet-
einstimmun mit den kommunistischen Prinzi-
pien und i re Anerkennung ded P rauimd

nFamil entl
Selbstd welken de

Weisstanded, die in eineem Lanetmit der Kul-

«;.m"Eben,Dgegefila

-Mbteidendrdrohe-.

»
·-

« sEso ltseh
die gro n Re ner iteder uenblick gekom-

Este

THE-W

«Irr-,

s
k
-

:««Miretm

« die gro« en uge lenken,dieinnich

bringen, Wir
« Schild

"« Etw- Hut-Wdie nun r de-. Un, ZUU U

Träumerathen

« Qeäst einmaljenxeits YMichselfes

« Wir müssen uns be

« se Ewi-
·dejiIheguäkwlw

Ri
««·Exist«tF,n-z«etd Bdlkerbunumse-

der ska

« Dsräsidenten

it
der

. Staaten an verdienen.

d einen enormen Einstu aud-
ch kommunistifchen Ideen in.

Außerdem unt übers wo Unru und
Zier-dunter Mkia endg- , je beneue
beoerie staune-McffefgangenMgleichwe-

dieebeUebeloerf

Tiansglchn t Fährdtoden snundti Me u ege e er r e
rundes komnnisti then e, wenn sät

eckende
Gebiete bis zum Rhein e

sich nachweiter auszudehnennnd ieWeann
ein Europa und der ganzen

be sgiibebsatzdannreine Mauer mehr zur ser-
Mder M

:-kann sich nichtderM onuh eben,daß-der
Ozea , ed Vor den-We
mora kann- MS

'«.«Menschheitfte Eos-Fischder roßen En ernun
heute überall in EberbiisdunzringsIAMHM

« Krankheiten haben eine
steckungskraft bis in dieKJerustentZtnål
Erde, wenn sie nicht verdeu-
eTage der »svlonck.idisoliitimonnandraroraber.

en,die Solidarität der
rund ae der

echten

verlieren Flir

w nstnltur
s tion in Mist-en und s
wahren.

dein-e Zeit-u

Hob Nod
olitit der elt einzusteheir Die gro en

Feier-nationalenmapolitischen Chirurgåi hst en
on zu langemOettd M ge an-

I et«umsich dar-Tiber zu einigen, woran er«
e

MKurweitereAAber jetzttWurf-Mitteseit m MUB

en ilntittel an walks- ,
Mderoäatient erst iFIteden lebten sit-«

nach
achkri delend tei

dreinWsahrzebnetcgesichertteeik sit-subge-«
währleistet.

! er , die,
Maus«eins-it Fit-

littr steht die

s sichhier im dkeesmGFsYecFesgxdern e
Menschhei. .

Ein fester und aufrichtiger Friedendwille
UnsMUIZTWWFRdieser-ntät-tätenschreibst-gefielen,

sie intuiti-eit, reisteVIalt ils-statt
Musik-pessimaWes-km-

itigder VereinigthStaatenClbat

ß Of

Yder
toteen,ClZier
efile-ji

useu

r-IMHaufe

inungaus
weiter-YearundZdie

ner getauft aus dein Spieledfteden. DassRAE-«-
Æ wird entweder Verderben oder For itt

eben an einein aren
enn unsere Wåairt nicht

rdnete Bahnen eleuaawerden
ndlande- in

—

Ooover appelliert an dat-paiiioiische
Gewissen det- Opekulanien

« Washington 11..Iuli. hoover wendet sich in
einein Aufruf scharf gegen die Spekulation tin- den
emitanischen Wacenborsetr. Er fordert die Soe-
erstarrten ass, aus patrioiischen Gründen von
weiteren Spekulation-en abzusehen, de die Absicht
der Spekulanten sei, an den Verlusten anderer

»Wenn diese Herren«, fo
heiße ed in dein Ausruf ded Präsidenten soeben
moch etwas vaterländisches Gefühl in si Wu,
dann wtirden sie nicht an ihre eigenen ewinne

·, der-dein sondern den Wunsch haben, das die Ver-
einigten Staaten lich wieder erbolenk «

 

nung erweä dab est ·

gn .

der«

deinen-
eiten in —

i 

Die franzosischen Erpresfnngsversmhe
Englifche RolfchRge

O London, 11.Ziwlt.
Das Echo, dass die driiifcbe Anregung III einer

grosmiitigen Gefie Deutschlands durch Ausgabe der
Zollunion und des Ums weiterer Kreuzer tu der
beweisen Presse gefunden bat, ninitnt das Blatt
der regiert-Idee Arbeiters-an ide- Oailo Oe-
reld«, m Anlas, ui einåm Leitequ so be-
werten: «

Wir bedauern, daß unsere Anregung zur Mit-
arbeit an der Beilegnng der eurer-bischen M
ihretien in der Berliner Presse schlecht altng
»ei- eiordea·iit. It- islcee mit ate- pro-Iris

ims- UWWÆOGTMcui-·- « mszu csm

VIII IIIM .
Härch, W e site Grottffunkexe
Käse-tmZugesänduiffe vonDeutschland oder zuta»

schwachooll wie non-tinmäDentfchlaMmgfrei von · «
site-el- Wnohalo lese
dringendIII-Ädue-LeianfreiwilligenLeistung-iflr.lzum
allgemeinen

W bit fes ei:e IIIW fis
eine solcheeinGeste. Versäumt ed diese, dann

nde entzitse fei Kri-
tikeraasiecht nndseine te ent-

Fi der gleichen Ungelegenheit deinerUeder
soeer des »weil-d sein«-Icher sei
se der Dotierung Wien deidiebrittsche bie-

gierung nicht bestrebt gewiss-exfei, Deudselrlawd
irgendwelche Bedingungen für die ihm unter dem
Meridlsblommen zu gewähren-de finanzielle Er-
leichterung aufzuerlegen Kein politischer Druck
iei ooii London ans Berlin andgetibi werde-. An-
dererseits, wenn Deutschland die plislichtett sehe,
gewisse Flotteuensgaden und den AW der
Zolan derDauer des Kontoristen-
onsziifchiedea, fo werde eine solche Gefte wisse-a-
Ion geheißen werdeu.

« Eins anderes lonferoatived englische-Z Matt
schreibt, daß ein etwaiges Ein-gehen- der deutschen

-— Retteon auf die französischen Forderunan
s ,

tos- Mienen-e ist euntetm i- ne
beide

wisse Man todt-de-M einWd Veilchen
· nor die- Feinde der Regierung spontan störte-I- « ·

»Bi- ieizi« bat die englische Regierung
politische Garantien nicht verlangt. . .
s Berlin-iLM Mut man gestern die

bekannten politischen Forderungen der englischen
Mit our-EinstCI- W MM
Baueschifft-me a bät-Z Mqu in der Zoll- s

sage zur sann-g in Europa bei-
n. als so t enden leite tet , .

XII-oretMAX-T FFiksssk eiskalt-, th ist-·-
diesenForderungen der engl che Außeniminister

· Hemden-on stehe und daß ed Forderungen der eng-
lischen Politik feiern die Deutschland gegenüber

— noch selteneend-getan werden. Bis wir Prquer-«
f en, l Hi
iMserMich isngtI Wäre in Berlin
nochbei der Deutschen Botschaft in London ein « Schritt in dieser Richtung unternommen worden.

 

England verzichtet
auch die nächste Reparatiouszadlnng

· « London, II. Full.
England dar der W für Internationle

sahnmgdaubsgleird mitgeteilt, daß es auf die am
15.Jiili sällige Teilfulmme der geschunden und un-
geschlitzten Annnitäit verzichtet Hiermit bat Groß-
bitt-mite- den Wider-Plan osfieiell in Kraft ge-
fest

« . Dlefezs schreiben desa im einzelnen daß die
Nester-n en »von ritanuien Auiiraliem
Landba, euseeland und Siidafrika und ie Re-
gierung von Italien grundsätzlich den Moder-Plan
angenommen haben Gewisse Fragen bezuglich der
Methoden der praktischen Durchfitdrung des Planes
seien noch zu regeln Jugwif werde am Ist
Juli eine Monatszahl ins Knauf-
tätssllig. Der Brief f

  ded·
oooerist-vereinbar se u,sieanW«

Die obendenannten Regierungen haben deshalb
NOT-sten- foweit sie in Frage kommen, auf die
Forderung nach Zahlung der am 15 Juli falligen
ZMeillukiätme der un esthiiizten und geschieden

lstets zu ver-ei ten.

Die Schlangen and der österreichischen
· Wiederausbauanleilse «
werden ebenfalls aufgeschoben « -

s- - Leute n Jst-It Der ofterreitsischen est-ate-
fM M M dem RW W sin
Wien mitgeteilt, daß Frankreich auch dein sper-
reicht-schen Staate Erleichterungen auf Grund des
DomriPlaned gewähre Oesterreich werde in-
Wtk Migctbdtlsdct Wmmttew Wie-bete
dirsbauanleihe nicht ou leisten haben.

Abmsiung durchBndgeivtstlttliulnu92 Meeres-»s- « —-k · zur Sachverständigen-Konsums
Veroioicdrsaiktdoi ten enRe en- - seyen-, nun-o Antheren-we

s lustiquich serdexlungenwInf Vorschlag disi wärst Akt-FettwoietotIn diksänjlckdotiingenwe Find-: · «: « e .M«IHOMIMWMWM sitt-te weidet-· kreist-atritt-n «- W per-mi- ote am got-Wiss
s Eil-Inw- imoiss sdtoe ewi- tut est nd, tut-at tm D aud, ek-xle inLondonm- slwli begin UWI Dss i titlieMk M W WOMuJun-use-m oikitstdist um-est-tits- link-s was-mitti- IFM U- UMW YUW MU-M Mem-Nu

Moskauder frauzdschchen Regierunwwde gestern geerbt-ini Eäoegndrk·Kister djkxuIlizrdiirtlsekhktdfrtMtei-
W U e c

das die Antwort auf dieser-Unsinndirs-ZWEIFL- ·ootttog FUtFienkniigcin Erste-on Ihsreiezsthereseiterder Annahme besass-viekainBau-leisdurchtm . «
due-des oder den allgemeinen sitt d IUUUUUI Maii- sts-erneu- ernde- mit-re- Fett-amRIGHT FIDZHFZK ist-ZUUMUMVWNMUU Z- Meapu.svri Wie Mr-
onter anderem: Des Memorandunt zeige denUm-
fang der- Küstnwdeschränkungen aus, die seit dem
Friedensfchluß ootienommen worden seien iinPers »
gleich mit dem Stande von 191··4 und·

spreche sich fchlieslich zu Gunsten der Abriiftnug
time etc gest-see dek· nuvaetdeiatrukmkaprk j ·

alt-? dafz
its-»der

InOeriferiuolitischenKrei en erwartet
ein Ieise-ratdieser Adrtistunadenkschrift
WehWoche-oer'fse«ntlicht werben wird«
durfte der franzd scho Undenmintster Refunddse
Den-Frist geosch Tit dergi

on pre eu- er nor
Berlin in Paris erwartet wird.

AIMMAscesi «
« seien fede Misan

iMein-nett
Wart womit-s aueet W

frage, die mit-er aidetm MitleidderR
Orfo-MondentunRom war, weder die · ·

ist«-
z

  

« »gen- liegrs, ist es zu einer Hinter-innen gu fest den Mag stelle»du wette euer-
Der Vor g der Präsidenten com-er bei tust nee-dimetslth N ,

die-Weges- Stach seiner Dur Mieter-i als- bereiteter und sit :
wird «eMaßnahme rot Zei- Mit-M WefesWdamit-u rM das
die Bis-iTut-nnd ine- edu Ihrigen essng lieblichem-am sei helle einer fremden Bier-

dra einenJan Mr· auswei- att um . tie- se-
-mdsen wirts yet-gez M einschrum- a tot

undebenfo erwartete dieWelt-ca oeei teilt eilt-Qte We Wt
soe- Mit-»tre-etquekttek Wiss-s»ew-
tiert die von einem meritanischegi Blatt der-
dreitete stechen-, deset see eines sinnend der
aller-reisen Mogols-few fet- Wen
erstere des die Merin Regierung keinen
Aufschub dieser Kopfe-eng Mfchr.

« M

« Es war einmal ein Budgeiininister
der konnte mitteilen daf- die Steeereingiingeden
MMMU Arberfchsteu haben

tadelt Widerw- been te
unterdeinBooin dÆdeideyten dersi
stattfand, berichteten die inFFrist
binettsmitglieder über den Stand der in Gang be-

Vorher ,

englische-if Aufteiiuiinister . «
eile nsch «

ik.L

Whysein« Use-
»Ur-TitOTTO-leblosen

O London, 10Juli. Wie verlautegwirdder eng-
ltfche Äußenmtuister Senderson den«Berlin wiederum

MS Ifk Holla-er beW
Mdfilat n desMMMB durch den Meeß

. eurersichtliich, denn 70 Senatoee nnd
Bittng ded Repräsentanteudauses
verpflichtet- diesen Plan m note

Mk durchaus-d aeÆL Paris-M
·- Mit Bestanden«stibmu«-

Wurde-inseucniersorsiebeotioniai
adgebalteuealftchutoffen

«W«iic

MMMMHIVIM

vernwwwcease flechte-
e MMWMWeines

XVIIIW M MMWW Abbe
indessen-er

dersegmMthbåiqedY
-W0·tre « Elbe-Wai-
Wmodewoif,

sie Mienen-stellten endsitt-W
- » · M r l s .

Er begab stch inmitten einer ReichdbannersAlbteis
lutig in die Stadt,Qlkudasuerutd gefolgt von den politi-
schen Gesin TitApister eå dazu zu
ein Jede Ien in rere
Zeigtva AdeAde mußte in ein Haue

. TMund weintesich erst, nachdem die Polizei
f en Plan gesöudert hatte, in das Versammlungs-

 

 

 

Anstrdlubeeiche chattwaudoee
Eine Meiste-di laue iaweniger ele elect beiden Oioade vernichtet werden

·- out-; u. out met-« Denn-hu sieaus-·
geforderte Luft-andrer se ergeben bebe-i dad·
M kne M le Mit it

solicitMEI b :n in ioeniokr alsein-Sozia-
stmtte dor- verspielt-ereilte sein drob-der
M de W

Eurowsmndstug
lieu-W niederstiege-

Inch Ema-d wird Mochi
II Wg u. Full

Maul-fluch der di) Tag-e dauern und fiih über 10000
Kilometer austreiben foll, lawdejen sechs franzdstfche
Mtdrflwetige gestern uachmitteg um 15,1"o uihr
aus dein Flagplae in stopenkdagetn wo sie sich··

Um 10Uhr«
send der Man-g der sranzdfirfiden Flieget stan.·
einen Tag lang aufhalten werden

Der Leiter des Geschirr-dirs ist Flieget-generis de
M, dessen Maschine von dem Meile-flieget
costed Iesudkt wirb. U. o. befinden sich noch vier -

frohere Wer von Welttedorden unter den We- s
gern, nämlich Malta Arrachart, Riguot und Gi-
rier. Von not-ewigen gebt die Mc denn over

Ist-f ihrem Europa- ·

Odlo und Stockholm nach Heslfiugfprd, Rho, Ka u-
neb, Warschatn wosich die Flieget wiederum
einige Tage aufhalten werde-, dann nach Leimlierg
Bukarest, Belgrad, Siofia, Staimbul, Athen, Brin-
dist, Rein, Loon undzuritkt nach Parie.

··«,,-"pl·e.aaseras fordert
« Kbadigung des Kontos-date

« III Rom 10 Juli In dem Konflikt zwilchen
Italien und dem Vatikan ist nach beut ,,Messaseco««
die einzig mögliche Lösung die Kündigung des
nonkor ais durch die italienische Regierung Da-
mit geht dass romifcbe Morgendlett noch einen
Schritt weiter als die Abenzdoresse, die bereits die
ra e um den weiteren Wert und Be and des
on ordat aufgeworfen hatte Diese listing so

ii litt «M new-« aud, drange sich auf nachdem die
bsicht deega aschisiifcken Ist-Hierin auf Grund des

Mutkordais den rieden za-täten Kirche und Staat
auszubauen zers elle Die rdeit der katholischen
lonsei politisch ein eiiWelltund unbestreitbare

Regtine gerl tei. Was-uch die Folgen

« sitt-is »t- triu- Exil-«site-; Itsums , a e tut It u e v r
en und der WelF auf sich nehmen konnex er

gebogen
einer-M

Mk 

·um weitere seskrechunaenMMein

 

its-Monte- mer-W «.·.
Wust-Wlud-i i-

eiaer symmetrischer- Beri -

eine sichere
leistet ei. Man glaubt übrigen-,zdaß auch die

en refimitoliedersich ebenfalls hinter
2dea schritt oee erreichet-ten stellen werdet-. - -

ovadamde
l Bot W. DieBIWver-lief resouiadi

MeereWofe- dee Unwetteid
im Stateeelbegediei

OMai-deit Jan Die chchaoeu, on due-edar
Zeche-aster, die siege-falle und die. Sigieri-· ils ·

wegebiet angerichtet wurden, sindsumHeil !
nochgrbeer, als man anfänglich engen-nennenbat.

doch webt-re Menschenleben fielen dem H « · .
UMn fn qutebude Und Cl " » «
We ein balder-von von den beiden dicke en
—Æiu elsiadriga Knabe aus der Este, die durch e

wafler start engefchioollen war, fortgerissen ·
»in-beben Die Leiche konnte noch nicht geborgen
Wurde-L

Kinde-.alsMwichbeinsteil-withWed-Marche-
deeftaesea Etwa erfasst- werdend

Die Leiche tritt-de edensalld noch nicht gefunden- .
Bei Rendddurg sind an der unteren kdar an—
siebrmn Stellen die weiche gebrochen nnd weite
Landstteckeii aberflniet worden. Auf der strecke
Jditerndrrssuitmnna ist ein Statt m Mit-.
Wunterseiilt nnd abgerissen worden. -

kein dktt ais-mt-eit- -Witwe-m man

« seitab U. Juli. Der chausfeur eines Last-
draftwagen5, der acht Kinder-zu deren rgn en
Mnommen hatte, geriet trittamseinen-. Wagen nd

chen nnd sanfte in den hohl vix-dem
Eben eur elang, etni e Kinderinvom aen dckxads
zutete vnnte er n cdi verhindern, da drei auf.
dem Wagen befindliche Kinder im Rhein betrauten-

Mii dein gestohlenen Motomd
in den Tod

s- Leidgiz11.Juli In der vergangene-i Nacht
stadlen in ei gigsLintdenau zweij- te ein
nor eium · stehended Miotorrad und
fuhren damit davonsDer Fahrerverlor die Ge-
walt über das Rad und fuhr mit voller Wir-di
gegen einen Baum Beide wurden bei dein Sturrz
gesehn-er verler das der eine auf dem Treu-vorn

r andere re na der Einlieferung in das ·
Krankean starb le Personalien der Men«
drunten noch nicht festgestellt werden, da fie keine
Pariere bei sich hatten.

,Øebt die Reger frei«
si- Ablin U Juli Ein Fenster deg ameridanischen

Tons-platt wurde gestern nacht durch Steinwiiirfe
sertriiinmert Wie die ,;Adlnische Zeitung-« meldet-
ist ein Konsulatdbeawtcr verletzt morden Etwa
zehn bis zwdlf junge Leute unter Fuhr-sung einer
älteren Frau riefen, während die Steine geworer
wurden-: »Gebt die Neger frei-c (!) .

»»
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sohw. Referat-nach on Jul Weint Baden
rrtvunskens Um Donnerstagnachmjlragbadete
soberhalb der Luisebrücke der IVM äckerlehrs
ling Alfred Poch aus Tklfit löslich ging Poch,
obwohl er Schwimmer ist, unter, ohne eine-I Laut
von ffch zuggeben« Er tout-dr nach etwa fcnfzehn
Minuten herausgefifcht
Werbelebungsverfuche hatten jedoch feinen Gr-

splæS malteuiu eu, 11.·. solt lSchznug elf-IS
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elen, Blatt r teilweise uåd251teilweife, im-
da Grd e· von ra. IM rettz von

sitzereheleuten tlhokm Antrieb-Nu rn, ane Kauf-
warm Sugen Stuhlert und Chef-rau. dafe ·für
UM Lit und Urhernahmreines Pot- rba c- im
Wertevon 400 Lü. —- Vom Gftückrund Rischkety
Blatt Ih, ein unbebautes Teilstück von ra.4« vrgrn,
äon Kaufmaundwitwe AmalirWeisheier

tchlersMoskschkery anFBFU beleute insrfch
Blat, je zur Hälfte,dW chkrrys
argen —- Die Grundf CoadffutheruBlalesjnh

bebautDund Aufruf-ben, Blatt 94, unbehaut vornBe-
r David Kantmtll und Erbe-n nach Elf Kante-.
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II, So und st, bebaut, in Größe svon casdB
von Behveeeheleutenf Otto Lorenkzsdlnvuf n, an
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Herz-materi- J« ". .
tritt das Paar-· aus

- net-m voi- All-um arm Kost
, « varhtkho Gut markan- Voelts Bekllvf W ev

For-· komumvig dirme verboten ·

Herbrucker verfmhtezu lächeln, aber ro wurde
wir eine Grimasse daraus. »Sie brauchen nicht rot
Z; werdet-. Schade; h wir und nicht eher besser-
eueuen gelernt haben. Jetzt ist ed wohl get spät·

Sfe haben recht, dieer dligen Wisch werfen
nierram besten in das Feuer. Oefsnent Sie- das
Feuerlochlundhefzen Sieuach

Der alte Wolf Herbrucker fühlte große Lust,
seinem jungen Gefährten bei dieser abenteucrlicheu
Fahrt dir Tit-I zu drücken oder ihm wenigstens
eine feiner rauben flüchtig auf die Schulter zu
legen, aber er konnte schwer eine feiner Hänbeaa
nur flir den Bruchteil einer Minute entbehren Un
vldhlich empfand er, daß dieses Land in dessen Erd-
reich er die Wurzeln feiner besten Kraft ges-Mschlagen

doch nicht feine Heimat war, untte,
·Menfchrn, unter denen er fjch den größtenßTeil
seiner Lebenszeit bewegt, doch nicht tue Brüder
und Blutsoertvandten waren Hier neben ihm stand
ein fremder Mensch, an dem ihm alles wie be-
gluckrnde Heimat anmutete. Er vreßte die Zähne
aufeinander und fragte nichts meh-

21.
Schon längst war in der Ferne ein dunkler

Streifen ausgehaucht der nach jeder Räderdrehung
an Größe unnd Deutlichkeit zuntahm und zuletzt wie
eine undurchdringlich grüne Mauer aus der Erde
wuchs-, an welcher der Zug scheinbar zerschellm
mußte Im letzten Augenblick öffnete sich eine
schmale Ginfahrt wie ein Schlund, eine dunkle
Tiefe tat sich auf und gleich darauf krciuzteu fielaus
über dem Schieneuiftvawg halbdürre Zweige,
denen unablässig Tanne-wandeln regnewu

S Wunsche-«rede-treureagi-etudt i
e denVoEetxÆine roh-r Gleithahn

forderung von Holz and der Waldtiefe, wurde ficht-
biar; zuletzt auch ein verlassewes W
Haufen von rostigen Konservenbüchsem Kisten-
Faffern und Siedlungsabfallenjeder ayderen Art-
Hier hatte dag are IMI Sir e
gesftauden Gleich s lutes siedet bis-·
Baumreihen den chvlealen sahn-dumm ein-; wie
äukankiieawu sesaäisewlklärwaldrifntfenMagus deerrdd

en v er en e u ver-
schwanden not ihren wir-fern oben la dem
träge stehenden Qualmder Braut-zune-

Rachdm samp 1 m Rucken la, begann set-
brucker nach dem Abzug der Damp pfeife zu fasten
Milch zur Probe etwas Damnn hinan-, wobei
in fotn Gesicht ein ug angestreuatcr Spannung
baut. Er lugte schar voraus den Babndamm ent-
lang E war among-hinein daß die Aharfchnitlei
nen, na em sie däa eliager erreicht halten
und zur Erkenntnis ihrer age gekommen- waren-
gesammelt unid in gvdfzter Eile den einzigen Weg
elnveschlagen bat-den- auf dem ihnen Rettung korn-
men konnte Dieser Weg tvar der Schienevftrang
nach dem Wsaldaudgang Unficher blieb mtr wie
weit ste vorgedrungen waren Herbrucker stellte-·
jeden Umstale in Rechnung, überlegte scharf nnd
kam km der Ueberzeugnnng, daß sie das frühere
Cavw 2 noch nicht· erreicht- haben konnten: demnach
verlegte er die Tätigkeit der Damvspsejfe hinter
blieer Palast Jeder Augenblick konnte nun die
Entscheidung brtn en Der samt feurme mit
jage-rohen Kolben il ersidas Gekeife, er ließ die Lich-
tunf auf der CHamo 2 gestanden hatte-, tm Rücken,

echte im vollen Lauf unn eine Kurve und fehickte
chnun ann, einie tot-e mit dem Lineal gesogen-e

Strecke mitten durch dichten Urwald zu durch-
meffen, als sich voraus Bewegung zeigte. Im
gleichen Auulgenblick begann die Dampfpfeifez viel-
fach verflärt durch- den Widerhall der Wälder, auf-
zubeulen wie ein tödlich verwuncdetes Waldunge-
heuer vorweltlicher Art Der Chef tastete mit fiebernden Fingern nach dem Regulator; Dampf
suchte aus Muth und Kolben und die Räder ver-

, zur Bei «
langsamen sum erben Mal
feil sie MShov deretfte Ko enfkoß er chunert
hatte-

« Für dje tausend Mann voraus waren dfe letzten
Stunden, fett· sie sich ausgegeben und im Stich ge-

- lassen wußten, keine Kleinigkeit gewesen Obwohl
ffc nichts- fl rrd übe-r den Grund ihrer Abberufung
Mktenu sdchasisgdsGerücht von dem brennenden

amv unter neu verdreitet Wie es ihnen be-
kele worden war, hatten sie auf ihrem ab-

emut Arbeitsbiene still Ausnahme der- Pferde
alle-F im Stich gelassen und waren der Schuhzom
entlang der-c Bahnabndaruut zu grflüchaet Die Pferde
hatten ffe mit sich geführt, um schneller vorwärts
Fu komm-ern Da aberdie Unberittenens fürchteten,
Z- fvckt zu kommen, hatten jedem Pferd

irrende von Händen an die Geschirre gehän t, um
niemand- vvraus zu lassen. Als ftes dann n dem
wildeften Rennen ihres Lebend tm Sammrllager
angelangt waren, mußten sie erfahren, daß sie im

lassen worden waren, weil fie eint-e duapve
Vierte ftundr hinter ihren Kameraden von der
anderenüFlanleaangekommen waren. Sie sahen sich
·fMann ein grause-nisten Tod kaltherzig
ausgelixferhMden sfch ihre Vorstellungdkmft über-
haupt ais-denken konnte Kein Wunder-, daß fie fn
einen Zustand wahnsinniger Raferrl gerieten, der
sie gefährlich machte für alled. was ihnentnluden
Weg kam. Nach den dunklen· Eingebungen ihrer
aus aller Ordnung geratenen Gehirne schickten sie
ihre stärksten Fläche bald hinter ihren treulofen
Arbeitdbnmeraden her, bald hinter den verantwort-
lichen Ingenieuren des Abschnitts oder dem Chef
selber, den die meisten von ihnen für den eigent-
lichen Urheber ihres großen unid fticherlich der
Teilnahme würdig-en Unglücks hielten Im Lager
zerschlugen fie zunächst in sinnloser Wut alles, was
sie in der Eile des Durchzugs erreichen konnten,
kann bemä tigten sie sich der vorhandenen Ge-
fvanne und lüchdrten, Zu wilden Knaucln geballt,
deren keinerdem an ern Vorsprung gewähren
wollte, den

gre· Umdre ungen,

 Bahndamm entlang nach dem Wald-
auggmtg «

Der-wider ihre Erwartung besann-rollenden M

Zyuxetxsåpffättggqsiotote Verdienst-erwdeCur
entwohnter-.

fchweutmten tm Augenblick die Maschine und alle
Wagen, lieferten sich Werte Gefechte um dsle
Wandrung von Pufsertt Tritten und chfenn
ücn den Texter draansahen sieh auf den ret-
ttlenzeulten7 rauflen und müteten rkwer reden

alle in alle gegen einen, als gelte ersdle gegen-
Heilig-e Vrryichtunig und nicht« dfe entrinnst-me
Rettutt Gs gab· maffetehaft bluteudeGelt er,
eluges lagen-r Kopfe und zergurdfchte Gli· er.
Viele rhtelteunIdeæuüpvel Holz-scheite, rrraffte GUer
Fragen und andere Notwaffenin den Inn-altem ald

achteten sie im Ar wohn ihrer oevbuukelten
Gemüt-er Angriffe an dir mühsam erobrrtrvn
Blase ded Rettungdsutges

ir beiden Männer auf dem Führerstande er-
kanntem daß in diesem wilden Treiben Befehle
und Voruewu n so fvurlod utrtergehen mußten,
wie der Widertand ein-ed Fächerd km Sturmwind
einer Winternacht; fir verzichteten daher von allem
Anfang an auf nutzlofe Versuche, Ordnung zu
schaffen und beschränkten ihre Bemühungen auf das
Bestreben-, den Führerftanih frei zu halten« Eh ge-
lang ihnen ntcht, sie wurden vielmehr in ein-ver
Weise zwischen drängende Leiber efngekeilt, daß sie
damn die Hännde rühren konnten

Der Chef, von den Meist-en vorher in den tief-
ften Abgrund hinab verflucht, wurde zunächst- nicht
erkannt Seine Kleidung unterschied sich durch
nichts von der Tracht eines Waldläufiers, der ge-
wohnt ist, jedes Stück seines einfachen Anaugs so
lange zu tragen, bis es ihm buchstäblich vom Leibe
fällt Seins Gesicht war voll Bartstopveln dd« von
einem Gemisch aus Blut, Schweiß-, Rufs ad Ma-
f inenöl über-Fingern noch mehr entstellte ihn der
bntgeträttskte Mullverbattd Er hielt den Hebel
szum Damvfriulasscr krampfhast umklanwtert;« ein
leichter Druck genügte um den Zug in voller Fahrt
rückwärts sfsirment zu lassen aber er zügerte, dieer
Griff zu vollziehen» trottdem jeder Augenblick kost-
bar war und tausend Mann die sofortige Abfahrt
unter wütendem Gebrüll verlangten -

Fortsetzung folaas 
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Bin gnug klar-ou Mülteosiapel
— Oviumhöndler vor Gericht — Londoner Ghetto —- Limehoufe

und Chinatown —- Charlie Bruan Matrofenhar
Von unserem lot-dane- Betlcktterokatter year-se pas-ais

Ciiv und Easiend

London, im Juli-

,,d)e en Sie nicht nach Whitechaoell« rieten mir

meine henglischen Trennt-e ,-W.httechapel, Linie-

house, Chin-atown. oplar, all die einstigen Ver-
brechervieriel des Londoner Ostens sind heute so
entsetzlich refuektabeil Die Chinesen dort tragen

schon lange keine Nationaltracht mehr. Mit dem
Optmwhansdel ist restlos aufgeraumt worden. Ganz
Gastend ist heute ein Londoner Suburh·, wie alle
anderen au « ·

Natürlich bin ich trotz-dem hingegangen und iron-
dem man, um hinzugelangen, fast eine Stunde lang
mit dem Bud fahren muß — durch Vol-horn, Gheaos
fide, Lom-bardstreet, vorbei an den Evrnhill, an der
Leadenhall, an Cannonstreet, vorbei ander Bank
of England an der Börse an Llovdb, an Gnilsdham
an all den Trägern und Hütern des AMICI-

er r o,
bis man schließlich nach Aldgate kommt, nach Ald-
ate, ,,slslte orte«, das schon i ersten Jahr-

Zundert ein or desLondiniumd s- er Römer war
und dad heute noch als der üußerste bstliche Grenz-
punkt »der Londoner City gilt. Denn hier, bei Ald-
gate Undevground Statiom beginnt dar Eastend

i,er, ganz nahe von der Bank of England und der
örse,« ganz nahe von der Goltditän dem Glanz

und dem Reichtum der Londoner City, beginnt das
Viertel des Proletariat-, der Not, der Armut n
des Elendes-— , «

Das Bitt-d verändert sich mit einem « age. Alles
· tft hier ärmer, lauter nnd ungenierter, al imWestp

end· Man erblickt stggbig gekleidete östliche Toren.
Seit-mer und Gemüse "ndler rufen laut ihre Waren
ans. Rufe-: seilschen mit reisenden Stimmen Be-
trnntene drängen sich vor den Bart und vor-den
offenen Baden, in denen Kartoffeln nnd Fische
gebraten werden. Un einer Straßenecke sieht man
eine alte Vettlerin mit gierigen Händen in einem
damafenden Malleimer wühlen —- —-

Bir sind in Whitechapell

- ebem nä —-·daese·--«ttr
Ich K . ichzsuattu LIM- Polire Essig-, Im

einer Gerichtbversbandslung in einer typischen M
net-Angelegenheit beizeit-wohnen Der Gerichttsaal
ist sum Bevsten voll, fast nur Ghinesem Männer
nnd Frauen-. Zwei -ihrer Lands-leine, Mr.-«Ehan«g
Tat Ohe und r, Youssbh Pl , find Markte-at-

. . F.« . .
haben. Die beiden Ghinesenkslesgen die gelben,
dürrendknochiaen Hände ans liegt-Bibel-idenxhrgäsl

· trat-»O»Es tust-»Du- « a- r-Vp c ' pt ti. U s q; gcc ,cs.

« M · " Richter--. Æskaåuina III-n out-consi- sit-Weswe-
,-Gestern abend, mit-U whr dik. rWtiert der

Policeman in, sachlichem Tone, »betrat .ich»zusanv
wen mit Emstrrble Ratt-s das M Nr,»-«17 M
Penn fiehd Street. Gleich am Ginigang trat sich

ektrtsche Glocke, die unter der Fnßonatte ver-
borgen .war. Das Band schien wie ans-gestorben-
Dvch in einem-Zimmer des erst-en Stockd entdechten
wir· hinter einem Wundschsoank eine geheime Da-
petenstiir. Wir brach-en ste auf und gelangten in
einen halt-dunklem ganz mit Optimum-h ange-
siillden Raum. Alles wies daraufhin, daß hier
soeben Odium getaucht werdens-du« Neben einem
Liegefosa stand ein Ranchtischchen, aus diese-m
samtliche zum Optumrauchen erforderlich-en »Gegen-
stande, Naheln, Scheren, Messer, Bambuzoseifem
sowie frisch voüoariertes W. Unter einer
Holzvlankex des Fußbodenb fanden wir zwei Re-
voilver und in einem Terkessel diedagu gehörenden s
Paironeng Ill- wirune dann ans den dos begaben
entdeckten wir die beiden Angellagten aus demDach
ded Hauses, eben im Begriff eines der Nach-
barhauser hinübersnsoringem r nahmen die
Verfolgung-der Flüchtigen auf nnd verhafteten sie
beide —- —

. Constable Lount schweigt. Der Richter in der
Perücke will nun die Chinefen vernehmen. Doch
diese kommen t got-vom »Wie not smoke«-—«, «
kein Ooie rau —«, »Wie not have revolver —-
rusen ste auick und in schrecklich-freut Mermlsch

« durcheinander. Seine Lovdfchast der Richter macht

— chapel Road

ein ernsteg Gesicht Das Oviumrauchen ist ein böses
Laster, erkslart er mit milder Stimme-, und ist im
Königreich strengstend untersagt Die Ehinesen
schielen zur Sei-te und stellen sich »fo, als wüßten sie
von nichts. Doch das versängt nicht bei seiner-Lord-
ichasi: Mr. Ghee und Mr. Hing müssen die unbe-
stechliche Strenge des englischen Gesetze-I kennen
lernen; jeder von ihnen-wird zu zwei Monaten Ge-
fangnis verurtetlt. —- —

Die Straße, die ich nun betrete, heißt Wihites
» ». Zinsannnen mit Commercial Road
samnt sie ein Stadivierteil ein, dad, am Anfang des
eigentlichen Eastend gelegen, mit gutem Fug und
Recht das Ghetto der Weltstadt London genannt
wird. Die Firmenschilder über den Läden weisen
köstliche GhettoMamen auf: Pomaranz, Zinsfuß,
Brilliani usw. Ost sieht man greise, bärtisge Juden
in langen, schwarzen Röcken, Toben, wie man sie
sonst nur noch irgendwo in Litauen oder Polen an-
treffen- mag. Ueberall lärmen und spielen viel
schmutzige,» kranshaarige Kinder. Von überall her
dringt idsdifch ans Ohr, dieses demschcksussische
Hebräis , dag· hier noch durch einen starken Schuß
Englischaewurzt ist«-

den Seitengasssen sind nur wenige Läden
Doch, trotz der späten thmittagdstsuwde, herrscht
auch hier emsigste Geschäftiakeit Jetzt, tm Juli, sind

« die meisten Fenster offen, und man sieht in Wohn-
ftitbeanerksstätten Jedes zweite Haus scheint eine«
Schneiderwerkstatt. Bärtige Schneider, die Mühe
auf dem Kons, sitzen mit giekreuzten Beinen auf
Tischen nnd nähen. Hier und da liest man eine
sonderbare, mehrmals wiederkehrende Inschrift-
«Butt-onhole-Tai·lor«, Knovflochschneider. Das-
denke ich, muß in Whitechapel ein ganz besonders
feachteier Zweåg der Schsneiderkunst sein. Und es
ällt·»m-ir der nsang eines irgend-wann gehörten,
englischen GshettosLiedes ein: »J· am a liddischer—
Buttonhole--Finisher — —«

Wie ich toeiterfchreite erinnern mich die vielen
Namen mit vufscschekm Wortklanig —- Vinosgrad, Ka-
lvitantschichszPortnon usw. —- daran, daß diese

bis t

nd .einst.Mar.

. Billie Tavleion im Ooumtrausch ermiordet und be-

. großen M

tunnezlartye halb-dunkle Ga e
Schmut, rann «
gen halsbzevsallenen

,«unverständlicheü .

. und man-sieht in fwckfinftere

besessen da -J

aus unratsam lchet t . . ..

gebrauchten,

losen Reichtum aufzuhäufeni. Der-Mutlvie, dem 

Gegend einst eine der Briutstäitten der ·r«wsfifchen Re-
volution gewesen ist. Dadibrgebnig ist heute nicht
allen Einwohnern von thtechapel willkommen:
mehr als 5000 der hier lebenden Sünd-en sind erst
nach dem Kriege, vor dem Botscheivrdmus fliehend,
hergezogen. Doch wie ich wieder im But sitze, um
weiter nach Limehoivse und Ghinaiown zu fahren,
da bemerke ich, daß die Zeitung, die der err neben
mir so aufmerksam liest, in rusisischen ettern ge-
druckt ist und »Man-du« heißt . . .

I-

Gan am Ende von West ia Dock Rund —-
wir en nun Commereial ad hinter und ge-
lassen und sind seht schxm in Limehowle —- biegen
von beiden Seiten der Hauptstrasze zwei schmale,
krumme, verdächtig entstehende Gassen ab: recht-,
Limehousesdzawsewam links, PennofieldiStreed Es
ist eigentlich nur ein-e Straße Doch like ist von der

oßen two-ad in der Mitte wie eine von einem
Zagen-rat- übers ne Schlange geknickt worden-
und beide Teiled er Gasse zusammen bibdsen die
Haiwtårterie des beriichtigten Londoner Stadtteild

own»Ob« . ’
ter, in diesen diisteren Gassen, trieb einst-der

entssnliFeFack der Unsschlitzen im Prtvadleben ein
r ve abler Urat and-dem West-end sein ver-

sbr rischeg Handwerk. .Hier, in Ohms-wann We
Bildnij Trutbel der großen Welt

MAY-M MMUMk DER-I ZU MMNe ungen. - er, n a ,
wenigen Jahrendie junge, »dildschöne.«

raubt worden —- — ,
Stuf der breiten West Jndia Doct Road shat man

schon —- ed ist i»
, erlainoen angezündet Doch in Pennyi

fidldd sbrenntnur hier und da eine mattleuchtende
Gadlaterne Wir tauchen tro em mutig in-.die

ein. Ueberall
und Elend Die meisten der« niedri-

Häuser sind von Chinesen be-
wohnt »Eine- ist ein oiuigee Restaaraut mit einer

Ausschxiftk in chinesischen Buch-«
staben. Ast-seinem anderen-liest man in englischer
Sprache die merkwürdige Inschrift ,-!Ihines·ische
FreimaurerlogeC Viele fFenster sind sorgfaltig
oernagelt. Doch hie sund da· steht eine Tür offen

i II OäDtmwgkeeldeitåx Heimver-d en, e, »n dsvo en Z i» J, e »»e n-
eineÆiamcthö e, vielleicht in einer Soiebhölle
enden, midin deren Tiefen einzudringenezt durch-

n .. . «.
.. Wir» gehen muten auf »dem« Fahrweg. Recht-»

nnd links-» den Vü ersteigen stehen überall
Gan triefen ..Nege,r»n.. Die ,
schliewaia gelb-und vertrocknen die anderen -.— un-
wahvscheinslich schwur-, wo aaria uwds .
ltgi Sie unterhalten sich l haft. Doch wie sie und
e irden, vesrsnnnmen sie sofort und lassen und
Sophismen laufen, uns mit halb spöttischen halb
drohenden Mienen verfolgend fremd und unheim-
lich mit dem Weiß ihr-er Augen aus gelben, bran- —
nen, schwarzen Gesicht-ern funkeln-d . . . «

Ueber allem liegt eine drücken-de» unheimliche
Ilthäre einer irgendwo im Dunkeln, im Ber-

oieslerin - Eh
» mit einer unfdvmtlich großen, roten

neidischen Abend geworden — die -

einei- —-

gorilladshns . , bovgensen liauernden Gefahr-. Dieses ist natürlich
keineswegs der Fall. Dauernd begegnet man stam-

  
» NI

· NI
dabe- Ihnen

llmn

cso müssen Este lust— a.«"noanetisaaett-I
— Vot- Jor sonnenbariesdlungk Äl- nls nisthsn XCVI-is erfolgt-s M-

' lb . sei-is onst-site ;-· als tin-l O ihm M —- Js Mgands
Emzitrnbiids verminderte die Osishsgschmuhsisan sannst-beendi- unei

« , ins-nol· Ninos-crata- Iiklci sn Ist-irren Tag-n leö
ESIO bis unirsundlickist Witterung sgsn set Ists-In ÅUMHIIIJIII leidin
ru Erleiltvngan führen Its-In- Io Ia- SII

migen Psolieemen, von Zeit zu Zeit auch nicht min-
der stiimmisgen fund erstaunlich hübschen) weib-
lichen Polizisten Doch trotzdem atmet man erleich-
tert auf, wenn man endlich am anderen Ende der
Cshinesengassie wieder in hellere Rogionen kommt
und wieder die beruhigend weiße Haut der haupt-
sächlich aus Hatenaribeitern und Tafchenldieben be-
stehenden Bevölkerung von Poolar erblickt . . .

An der Stelle, wo die West India Dock Road
endet, beginnen die Doekd Dser Weg ist durch ein
enorm-ed Gittertor versperrt —- die West Jndia Dort
Gute Durch dieses Tor halten täglich- nderte
nach Weib und Wein dürstende Uebers-re «atrosen
Einzug in die Weltstiadt London. Und das erste
Lokal, auf das sie stoßen, ist die der Gate dicht vor-
gelagerte Var , rlie BrownM den Wsemen

MS Miit-»F Mit tät-»Is- i .- W «—- er anvraum ,t nernen e
nach-gebildet Von der getäselten gebogenen Decke
hängen allerhand Wriiosa herunter: ausgesdonste
Krokodtbe und Schildkröten Kälber mit zwei und
drei Köpfen, verstaubte Schiffsmodelle und Daten-
ktofe, der-fischt Stgdhbhøekaxe itmd Mira-Mk Yea-
Jndiiane kalvz n an enz e,« er nge,
die Eihavlie Broewns seebefahrene Kunden ihm von
allen Teilen-der Welt mitgebracht haben.

Damen, die nicht von erren eitei sind
werden —- laui einer weit chtharen M -—·-
,«,«hdslichst gebet-en, sich hier nichtlänger als Mi-
·—nuten zu ten«. Doch die Damen riskieren es-
der hhösl - Bitte-« tret-en. In uns icher
Zahl stehen·sie, eine ne en der anderen, wie« atzen
auf dem«-Delegravhendraht,s an einerder Längss-
wände und warten an thue Titus-en Betvunkene
Matrosentorkeln aus e zu und Wmit ihnen,
nach den Meigen eines rasselnden « ten-,
eine Weile herum Dann trinken sie mit ihnen-
Misdkåi Gin, Man-do und klebriged, lamvmrmeb
a ie. e —- --— — s

arti-e Brown tit- ein umwehten-alter Mann
Nase und einein

Seehu rvbavt,«der nur »du-beiden Seiten
der Minister geb - und die Stelle unter der Nase
anz- frei läßt. harlie ist eine der would-often
KWaren deMaMY Ia. er ist der ,Mrdnätte
» von e e. Schon om , e« ,
des geisteg sowie des Exil-, wie use-ach DIR-
wa nom- eunma haben sueM « ds-
vote Aufwartung gemacht n n - nden

««halten "vor«seiner Var Touristenaustodg Deutsche
Hund amerikanische iiu e Damen sehen dann mit
deutlich erikennbarem » reklobfen hu, wie weiß--

   
Ernst Udet geht nach Amerika .«

Der amerikanische Pilot.. Alford Williams
-Lr·echts), einer der besten Kunstflieger der Welt; mit

m« deutschen Munftslieger Ernst« Udet, den er
fee Teilnahme an den Nationalen Flugzeugrennen
n den Vereinigten Staaten eingeladen hat. Udet
Bat die Einladung angenommen nnd wird nun mit
en besten Jliegern der Weltim September seine

« Künste messen können. ·

Futter-it tanzen. vUnd beim For eben bitten die·
jungen Damen ihresunaeschi edle RW W.
mierten Miete ihnen doch etwas imn als
»Seid-wenir an Wiegäow ikausenvku wo en ,- —-

KMKÆP Dr- UX WnY ichs-« few« n .e.. .·r. ern ern
da« eine kuriert mische Mit-Matt kommen und

 

o- a var-minnt eint euere-unpas- mitCian- » ts P m . M
kaufen und hier« einen FilmU- . « c

. wehen-mig- ese Mus- unterwut« over-a- isten
Der wird,-·schrecblichechtssein, 5nnd man sollte ed gewiß nicht versäumen ihn sich anzusehen . . .
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smf mer-eilen diegokenilaste n. Die «
die-T - Bis-Mit . MW1ou-- »M.

» s n wie an der Nord-see—·ioevden«-diebmal viele
er frei «klileibeni; weil den Berliner Brief-

tas die Reis-e ziu weit war. Manche Feriensahrt
mußkdiobmal durch sein weekendr erseht werden«
Dafür kommtjdieamal hoher Besuch nach Ber-

i is ·. « T »

ask-W»o; «.ix,»t2so"«nasi-aiux,tosi·-
· TEuer-hersein«« tilgst-i wimitcrnsndiess
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« lin.x .:-Maodonalid und Hemmnis-n . kommen zum
· odeutsthencheauerdszu und —- toir sind heute den

vEA ' 01 stutzt-hu J·

waduuall gab-bunte I·lst-iiömmf.-l osårdsmbsl Los-sittsa-
IJ « Its-. sc kriti«

aud- sn kühlen Jammertagen
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Genie-i des Daseins
Von Hans Bett-ge

»Das Leben genießen-« — es ist eins der meist
zweideutigsten und gefährlichsten

Worte, ein sehr lauteres für den Weisen, weil er
weiß, was er unt-er Lebens-gewiß zu verstehen hat«
Es tft ein sehr fragwsürdiges Wort für den Dilet-
tanten des Lebens, weil er die Bedeutung des
Wortes nicht begreift nnd es leicht kommen kann,
daß er am Lebensgenusse, wie feine Kurzsichtigkeit
ihn auffaßt, zu- Grunde geht. · I

Das Leben genießen —- es ist eigentlich eine
Selbstverständlichkeit, und bedauern muß man den
Aermstem der es nicht versteht, dem Dafein2 jene
Seiten abzugewinnen.

Es gibt eine ganze Reihe von Toben-. die für
den Lebendgenufz in kein-er Weise geeignet find.
Der Geizige, der sich absichtlich vor dem lebendigen
Reichtum des Daseins verschließt, um einen leb-

die Gabe fehlt, sich zu Taten aufguriafsem und der
die Dinge schon verneint, ehe er sie begonnen hat.
Der Nörgler, dessen Verdrossenheit und schlechte
Laune alle wahre Lebensluft töten. Der Pedant,
der immer schnell verärgert ist, wenn nicht all-es in
feiner Umgebung nach dem abgezirleslten Schnür-
chen geht, wie seine kleine, versiaubte Seele es für
nötig hält. Alle diese Menschen sind Stümper des
Lebens-, denn es fehlt ihn-en die Weite des Gesichts-
kreises-, ohne »die· ein glücklich-es Asusschöpfen des
Daseins unmöglich istz" Sie plagen sich drei Viertel
ihrer Erdentage mit kleinlichen, oerbitternden
Dingen herum, » die der großzügige Mensch von
vornherein als überflüssigen Ballast beiseite schiebt.

Ein falscher Genießer des Lebens ist auch jener,
welcher sich, gestutzt auf finanzielle Mittel, aus dem
Getriebe der Menschheit auf-schaltet um ganz  

seinen persönlich-en Liebhabereien zu leben -.-« er
wirdnotiwensdigerweise zum verzärtelten Eigen-
bröstler werden-denn wir haben es nötig, uns asn
der Welt zu reiben, wenn unsere Vitalität nicht »
verkümmern soll.

Der Zweck des Lebens ist immer das Leben
selbst: Bewegung Wachstum, ersristhende Erneue-
rung im physischen und gseistigeni Sinne. Der
Träge, Dampfe, Bequeme kommt nicht zum
Lebendgenusz, denn ein lichtvolleö Dasein will ser-
obert sein, und keine Eroberun erfolgt ohne
Kampf Der schönste Genuß des feind beruht
inv der lachenden Beherrschung dies-ed Daseind, er
beruht im edlen, spielenden Gleichgewicht der
geistigen und vkwitfchen Kräfte Lesbenskunsh das
ist die Kunst, ans allem Erlehem dem frohen wie
dem trüben, eine tiefere Erkenntnis ein-e Klärung
des Wissens und anch ein« wenig Süßigkeit zu
ziehen. - Zum Genuß iehörtebenso die behagliche
Faulheit wie die gestra ie Tatenslusn nicht das eine
allein nnd nicht das andere allein — auf den rhyth-
misch schwingenden Wechsel kommteg an. Jede
Einseitigkeit ist verp«önt, da sie lähmend und hem-
mend wirkt. .

Der einseitige Mensch wird, auch wenn seine
Neigung dem vortrefflichften Gegen-stande- gilt» nie
zum vollen Genuß des Daseins kommen. Ghin-
nastik treiben ist herrlich, aber wer nur der-Gom-
nastik huldigt, als dem einzigen Interesse, das er
besitzt, ist ein Spießer· Ich kannte eine Familie.
die jedes Jahr eine schöne Reise machte, aber
immer wieder dieselbe, immer von Frankfurt nach
Tegernfee, wo diese Menschen jeden Abend ober-
bayrisch gekleidet in der gleichen Bierstube saßen-
funf, zehn. zwanzig Jahre hindurch, ohne den
mindesten Trieb, etwas anderes von der Welt
kennen zu lernen als Tegernsec — diefc Leute
waren Svicßck und hatten Vom holden Genuß des
Don-ins keine Ahnung
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Weilst ""«,
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geigten den de nennend-erben

« in bekommen die
todte .. w
bellinseepgsldtf sdem Wege « . ·
englischen-»Minister ein Stück-. in »Warum
das-die wen-tasten- revtden sehen: die Rei must-
stadt skstntex dem egandervlah. Außerhalb Ber-

 lind konnte man'- durch Döblind Roman Melins .

AMWaMÆmon a JMYZVFÆMr ZEIT« »er, a eap . -. .e
kais-um Prof-nimmt Arbeitslosigkeit Mu-
kolonien, Rieselfelder . ..

EDUARD

Erst wenn wir auf die richtige ussee nach
, kommen, wird die ust besser.

Schnur-gerade gehtdie Straße, achtzig Kilometer
lang. Jetzt ist es hier in den Wäldern genau so
Reif und· so staubig wie-in Berlin, mir vom Pers-

"« e insee her dreht eine frische Bot-se Die Bezeich«
nun-a useutsched Gheauerb« stimmt wenig für Du-

Mlicki ÆMM ist Zwei-»Willst- a n - g »r . n n i» ·

EIN-Milch illghmihülichülalsäckwdixNeue rg eze.
dein Nsamien Eil-Tod« du bezeichnen ist eine Ver--
messenbeit . . . . «

Das Deutsche Reich alt solches ver-fügt zuber-
hauot nicht über eine Bis-listing- die für « e Ge-
legenheiten-« gescheit-sen oder geeignet ist. . ertudi
stock gehört ja auä gar nicht dem Rei , sondern
Preußen, und im Grunde leiht der v ische Mi- 

- nistervrsäsident Braun die kleine Besitzunsg nur für
dies-en Zweck her. -Und jeder kann sich davon über-
zeugen, wie einfach und bescheiden die Anfiedlung
ist. Nur eine einzige Ehaussee führt nach Hub-er-

 

Tegernsee ist schön —- aber ed iht tausend
andere und in höchst verschiedener We se herrliche
Orte, keinen von ihnonkann man den herrlichsten
nennen, weder Neapel noch Paris noch Athen, noch
das Engadinoder den Comersee, sondern das herr-
lichste ist immer die Abwechslung Sie wirkt albdie
geheimnisvolle Belebung unserer feelischen Kräfte,
er frische Odem geistiger Regsamkeit
Es gibt Menschen, die das Leben zu genießen

glaubet-, wenn sie sich hemmungblod ihren Trieben
überlassen dem Trunk, dem Spiel, oder der Liebe
—- fie müssen bald erkennen, daß fie— einem törichten
Phantom nachjagten, dennUebersättigung. Blasierts
eit, Reue stellen sich ein« lauter innere Zustände.
ie mit dem wahren Genuß des Lebens nicht« das

mindeste zu tun haben, vielmehr feine Gegenspieler
sind. Jedes Laster wird zu einer schweren Hem-
mung de Daseins und entfernt den Menschen von
dem ers hnten Glück. Dein Lasterhaften gelingt
niemals, was dem klugen Genießer des Lebens
oft in so bezaubernder Weise beschieden ist: nämlich
sich auch im Alter noch einen Glanz von Jugend,
eine starke seelische Beschwingtheit zu bewahren.

- Der ideale Lebensgenuß gründet sich fast-immer
auf einen nahen Kontakt mit der Natur« Die
frischen, geistig und körperlich gut gelüfteten Men-
schen, die auf Skiern lachend über weiße winterliche
alden laufen, um am Abend rotwangig in kleinen
ehirgbschenken zu tanzen; die im Sommer zu Fuß

oder im Sattel tiefatmend durch die Wälder «
streifen, mit großen Bewegungen durch die
smaragdenen Wellen des Meeres schwimmen und
sich auf Schiffahrten in ferne Länder den bräunen-
den Wind der ·See um die Stirn wehen lassen, be-
schäftigt mit einem geistigen Buch, das als guter
Freund auf ihren Knien liegt —- das find die
wahren, die besten Genießcr des Daseins; ihre
hellen Tage füllen sich bis zum Rande mit Leben
und Bewegung; ihnen gilt unser heiterer, kaum-ad-
Ichaftlicher Grußl

Ema-mais a- vers-sei- :
tu verli- -·- Mitte-iet- - ,
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MA, eine Baslandfirasze sozusagen, denn ed

stet man vor einem ein achen Holze-arm
- te, elsbst wieder zu schließe , ftebt ·an dein

r, das stirbt einmal richtig Will-ließen ist —-
nnld drin i an. m .

Friedrich Wilhelm IV. bat die Försterei 1848
erbauen lass und seitdem at sich biet wenigl ge-
lindert- Der erwalter Lin ersl , sein gr nes
Juni-bitterer and heißt einen willäwn. Da
stehen · Borg-setzen ein paar Winke vor sollt-den
Holz ;.»e n lag Milch ist das einzige wag
Matten frei-wen kann. Gans- schnanern, Hand-e
bellen, die-Vögel fldten ans den alten, s nen
Baumer Von dem See, der nicht weit entfernt

MZCWMZHYMZM n , So atta- er,-e» - se n: er.., re - -
dorado eines paisionierten Miobbabers. Schon
alg man durch den stoßen, minder-vollen Wald

. fuhr find einem die schilder- aufgefallem die da
verk· ·nden,- daß man nirgends sein Anna part-en
dürfet 140000 Morgen umfaßt dad, ,«man
Seh-outside gar nennen pflegt und alles Heiligen-r-
-ch«» iet. Ganz zutrawlich konmien jedtsauch die
Hir · nnd siehe bis an das itter deren- Sie
bra kkei e Angst zu haben« - zieristbießtkeinen
im Geg« nie , biet werden sie Fu lässt und-— ges sont,
im Bin . r ist ed gar keine sle rbeit, den« uns-

- frischen die Wer zu Mien.
»Nein, aus die Jagd gebt nicht einmal der Herr

Ministerpritsident,-« meint der» Ferner "ni-titlikh.
.-,,W-enn er sit-uns kommt. g ser. »
gierenlt - »Und er batseltenz eit ge ,— »i! M
kommen-, der Herr Minister-or end »in-entron-
dem er allein schon der guten « Mann-lob der
sFrau Fersterin Miso-nimm ins-W Dort wohnt
er. Gar gewaltigsp timde en« ans-»das
Fa garnichts Ponwtsfes an steif-bat- Fast glaubt »Im-an
Ich in die Schweiz versetzt; denn es istv ganz aus
Holz-» nicht einmal angestr n,» sondern natur-
Zrben,· Ueber und über ist der dleine Durm mit

mehr nor lauter Gebetn. Das stammt aber noch
alles and der Vorkriegszein

. . Ganz inder Näbe befindet sich noch ein Block-
bauQ das« eigene flir den Reiebdprtisidenten erbaut
wowen.ist;..lewer«od-llig ungeeignet fürden eng-
lischen Besuch, weil oiel an klein. Da ist also nur
Huldertusftock geblieben, dar einst sden Hosdenzollerns
zeinzen a-ls·« Flitterws enbeini diente. Hier sind
e der-gefahren wie an ere einst nackt Italien pil-
gerten Tinit ibrem jungen Liebes-gilt ., Dort als-o
wer-den die englischen Politiler mit den deutschen

«. r- re politischen Flittertage feiern können-. Der got-d-
e erne Siebzehnensder ist« wirklich der ei ige

net-dieser Gegen-d außer den vielbnndertfii ri-
en Eichen unsd Kiefern, die das ganze Anwesen
iibt umschließen. Da werdenåäe Herren Minister
agieren gehen. Auf diesem« addweg werden sie
m See der-unterpisgern und hoffentlich werden

bre Reden so« klar sein wie das Wasser. Hoffent-
lich wird man auch bei ihren Unterhaltungen den
klaren Gouwd seshen können . . . , « , — « -

Das Innere des Hauses ist genau so schlicht-vie

litter- nasses-stated

sagt nicht weiter, die Welt ist hier vernage-lt. Plötz- «

eweihen geschmückt Fast fiebt man keinen Turm -

, deutscher
Flottengegenbesnch in England

Die beiden deutschen Kreuzer Königs-
d e rg« siobenf und , a rlg r ub e«
senten) werden in den nä ten Tagen den
esutb der englischen Kriege-schiffe in Mel

esrwiäeyikn nndd nacbwsortssztåteb fabvizen
sit ren er « en we en
schon jetzt Veranstaltungen vorbereitet

 

 

das Aeußern Ein Muster preußischer Einfachheit
Einpaar Jagd-bildet gwiskben unzähligen Geweihen
auf den Tr n. Die Zimmer recht klein und so-
lide eingeri et. Nur gan wenigeBw statuier-
wenn ,, der ironische tchter mitk ine, wie er
nach ( auers gekommen ist« der ddnnte ja unten
im See s n «- nnd eine einzige Title-so ·
leitung. - an macht auch noch gar keine Anstalten,
diese Verbindung mit der Ausenwelt za- net-größerm
Und idbevbanatt merkt manweder dein Förster notb
sonst jemanden bier an daß bald die Augen der .
ganzen Wen auf-dieser schone echt merkt ais Fack-
eben Ende gerichtet sein werd-en. Die afaitmner
itn Obergefajoß gleichen spartanischen Zellen; sauber
aber karg. Ein Bett ist all-ed neben dem Schrank
und dein winzigen Tisch. Nicht ein Trdnfrben Alkoi
bot kann man in Bubertudstock im Moment erhal-
ten —..ein niiibterner Ort. Nur die Natur ist ro-
mqninch schon Und oaoeixnaofrusoienex Some-u
von Berlin entfernt. sMilßten wirklich erst die

« e neben vnister ans Vssmb kommen, fdaß man
wieder einmal eine Perle der Berliner Umgebung
richtig lieben Terntei

Sommer in Berlin dass eißt aber aa » dehnen
der Gaste Schon das zwei e Mal inner s ganz

e erweiternludeersseit -ist«sBer-slin solt weißen T
tiberfthwennnt Die Stadt hatte eingeladen: die
Klange Besannng eines amerikanischen Schulfchiffee,
WH- in Kooendagen vsorslnkcr liegt. war Gast des

agist ais, der ausf diese Weise-für Berlin wir-be
Useberall traf man die amerikanische-i Materien, aus
Mindfalsrkaniosmobiilen isockien ie in Massen und
abends eilten sie durch die Stra en nnd Lokale mn

· t viel von ihrem seltenen Lande-elend u es-
nie en.» Die Rundreisefirtna Cooe teilt-e fi( mt
dein Magistrat der Stadt in die Kosten dieses Be-
suches; « ag sind sozusitgen Reklaurespesen, die ber-
anökosmitnem wenn die dreihundert jungen Brit-schen
in der Weilt von Berlin erzählen werden und auf

H
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diese Weise sitt-' das »Jeder einmal in Berlin«
werben. Sie find begeistert mild besondere das
»de Baterland«, von dem alle schon zu Hause
in Amerika gehört baden« er llt alle ihre Erwar-
tungen. Niemals steht die Nacht über die Drelhtttr
des Welle-, in dem sie weih-nen, still. Landowlaorb
will genaht sein. Gewiß haben sie alle Seltene-
wlirdigikeiiten bewundert; aber das Arm-Meinem war
ihnen allen doch wichtiger-. Nur das Schloß hätten
ge gerne länger und eingehender Wi . Einer
ansd schon immer eine Stunde vors-er rdffnnng

deg »He-nd Baterland«.vor der Stir, er konnte e
garnicht- erwarten, bis cder Betrieb in Schwung
kam. »Und Geld baden sie natürlich eine schwere
Menge auggogeldem ans diese Weise bat die Ber-
gniignngsinduftrie das wieder eingenommen. was
ldie Staldt Berlin ausgegeben bat. Dafür nimmt
die Stadt dann wieder der Vereinigung-brannte
durch Steuern mebr ab — der-Kreis schließt sieb.

. .

Satsils Hitstmäiitk Bill- eil TMo e n eg w e ,r re in ng
lädt sieh ia vom statutarischen Standpunkt was de-
trachienf denn er wird doch M M, das er dridben
verdient bat, mitbringen, wenn er — ertiberkowtnt
Trotzdem ed ja nicht imoner Geld f in muß. was
ein Reisender uno mit-bringen muß. Es können ia
auch zum Beispiel Ersabvungen sein tin-d Erkennt-
nisse. Da ist garnicht unwichtig- einen Mann wie
Mar- Palilenberg tiber seine Weltteile an
bdren Der große Komiker ist tilber ein balbes
Jahr durch die aanze Welt gegondelt wit seiner
Gattin, der nicht weniger sberitbmten Frist
Masse-rot Nun ist er wie-der da, geladen mit
neuen Swpnlsen und Kräften So ein reines Ver-
gnügen scheint dabei diese Fahrt umn- die Erde gar-
ui gewesen zu sein. Dennerst ist er mal nach

von seiner Grboilungss
reife zu erhole-m weil er doch fein seinen ersten
Ton-stritt naeb den ,,Defrattdanten« droben will. in
dein sein Kollege von der ernsten Fabultiit. Fritz
Kot-mer« Regie sübren wind. Wie Welt ist ganz
awderg," sagt er. »uan überall in der Welt giebt nS
nicht besser als bei und-· Und natürlich gefällt ibni »
Berlin nun erst recht, nachdem erszandereg geleben
bat. . -

»als-Wen Sie; wag m »der Lubilseb in dollnwood
gefragt batli Wo er in ticktland sein Geld. das
er sich spart, anlegen sollt« Ueberbaunt ereadlt er
von Hollnwiood und seiner Berliner Monie nette
Dinge. Wie sieb da Mel Parteien gebildet diktiert;
die eine tritt-re stir die Garbo und die andere fiir die
Meiricli Und Pallenberg bat der göttlich-en Gar-do
gesteben tniiisen. daß er noch nieni ls einen Filtr-

. mit isbr geloben ibabex die Marlene · ietrieb Hat ibm
dafür zum Dank ibre beiden neuesten Arbeiten ge-
zeigt: den ,,-Maroceo"-Filut nnd » einst-( Der
grosse Komiker Pallendeog ist begeistert non
,,nns2etrerf- Mariene

, der rdie Welt ist ganz anders-« meint er. »liber-
»all«hat man »so-viel Sorgen —- und garnicht etwa
kleinere als in Deutschland-« ·

Dzas glauben wsiridem Wseltreisenden gerne. d nn
sonst münden ia wollil auch die englischen Mini ter
nicht an den Werbellinsee kommen, intli init den
deutschen Kollegen darüber zu beraten, wie man der
ganzen Welt helfen kann » , « » »j-

Der Berliner-Mel

" Gegeudallveil
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Belanntmachimg
eit von vormittags

Ebenen am Leitung-nah die Lichts und «

und elektrischen eint
ÆIMUIMDIUM - MMMM
des elektrischen Einbleö dazn sagt —- Die Chemie

bat den Vorzug

Von
Fritz wieviel-l

In dein nun endlich erledigten Fall Kiirten bat
sich also doch die gegen die Abschastng der Todes-
sttase gerichtete Auffassung durchgesetzt. Ein großer
Teil des Volkes, vielleicht die Mehrheit, hätte fiir
eine Begnadigung des Massenmdrderg auch kein
Verständnis aufbringen können. Immerhin dürfte-
der Streit unt die Abschaffung der Todesstrafe
weitergehen Und nebenher wird weiter über die
Frage verhandelt, welches die beste Todedart ist.

Während der deutsche Stra oollzug nur die Ent-
baaptung kennt, bringt ein eil der Vereinigten
Staaten bekanntlich den elektrischen Stuhl zur An-
wendung. Da dürfte ed interessierer wie der Er-
finder dieses Mechanismu3, der amerikanische
Kaufmann Harry L. Taler, über jene «Tdtnngdart
denkt: «Jch bin Gegner des elektrischen StubU Er
sollte sofort abgeschafft werden. Nichts spricht sttr

ihn. Wie abftoßend ist das Bersabrenl Die
Oenkerdtoilette des zum Tode Vernrteilten7 die
Merkmal-Mit mit der ldblen Erörterung, ob und

wie der Delinauent von seinem Recht Gebrauch ge-
macht bat, jenes Essen nach feinen Wünschen su-
lainmenlsisellen zu lassen; die weisse und barmherzige
Morphiumeinspritzung die eine ruhige Haltung

vor-»den Zaschauern ermöglichen foll, damit diese —- «

in Unkenntnig jenes Kunstgriffes — sich nachher

itber die steinerne Gleichgültigkeit des Hin-

gerichteten wundern könne-us der Einmats der

Zeugen in die«Todezsselle, nichtnm als. gute iirger

dein Infeben des Rechts zu dienen, sondern nin

eine krankhafte Neugier su befriedigen, nämlich um

zu sehen, wie ,or ed überstebkj das dreifache Klopf-

" seichen an der Tltr nnd die von vier Personen aus-«

geführte Bedienung des elektrischen Stubled;s die

Dis Sekunden dauernde Ewigkeit, die während des

Unschnallend des Verm-teilten an den stahl nnd

des Gintauibend sowie der Befestigung der

Elektrvden oergedtz . das Emporschnellen ded ge-

fesselten Rette-h wenn der Strom eingeschaliet

wird, und dad Sichbeben und Sichsenlen der Leiche,

je nachdem man die Stromftitrke verringert oder

vermehrt; der aus dem Munde bervorauellende

Dampf, der den gasfdrmig gewordenen Feuchiigs

kseitbgebalt des Körpers darstellt, unddie plötzliche

Anfchwellnng des Genickd; nnd alles dad, was eins .
tritt, bis der Arzt den Tod feststellt, das ganze
Schauspiel mit te eigentlich Grund genug sein« diese
Todesnot adgn chassew Man folltedie Todesstrafe

chemisckje Mittel in Einfachheit-roll-

zieben, ohne alle »diese lästigen Zeremontew ,

J Thier machte feine Erfindung mn dadsJabrlM
Er hatte einen ziemlich wechselvollen Lebenslauf
binter·fikh. Als junger Mann mußte er auf der
Jarm Kartoffelkiifer lehn, dann wirkte er als
Lausbursebe inv einem Zeitungdunternebmen die-I
fangnigdirektoren interessierten sich zuerst filr seine
Erfindung· Aber die Elektrizitiitginduftrie setztel
der Verwendung des Strome zur hinrichtung er-
bittert-en Widerstan entgegen Sie sorgt-te due
die breite Masse davor zurückfchrecken würde, in
Haushalt nnd in der Fabrik Elektriziiät zu ver-
wenden, wenn diese auch znr Tdtung oerurteiltet
Verbrecher Verwendung fände. Die Hersteller
weigerten sich, sit Hinrichtungen bestimmte Genera-
torens zu verkaufen, so daß die Bollsngöbeborden
sied« die Maschinen durch Dritte verschaffen mußten

Man wird nicht« nmhins können, der non Taler
vorgeschlagenen Tdtnng durch Gemische Mittel »den
Vorgng n geben-nnd zwar nicht nur vor seiner
seltenen rfindtmg die sich tnit europäistber Kultur
nicht sin( Einklang bringen läßt, sondern auch nor
der gegenwärtig in Deutschland üblichen Methode

AWL
e a ai-rcm Mut-ca si- te. Juli. in os- halfst-Konsisqu

-I l Uhr, wird wegen
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Achinngl
Gute Kapitoløanlagel
Die günstigste Zeit für eine sichere

Kapitalsanlage ist erreicht. Nur noch eine
Spanne eit nnd sie ist vorüber, ohne
jemals wedetzulommen.

Kapitalzanla e in indhäusetn ist z. Zi.
die günstigste. iibllmt erteilt

Kaufmann A. Junk. Berlin
Jnvalidensiraße US-

Resetenzen auch von Memelet Oerrenl

vorhanden. ldbss

italheizimg von
beziehd für 25

nach Vereinbar.
unter »O l 88
Adjektigungtsn

til-san ais-siegen-
Kaniquna Pi.
lNeubaui in- d Zimm.
nebst reichl. Zubelfdr
sowie Bomben-ohng-
1000 qm Garten, Zen-

zu veilauiem An abl.

Der sie-i tun-lil .gess- gps W Li« m Zeiss-ist ss Ist-»i» ist-inJanEkislkis.·«i:..::zisklik:"s s-·
« Um MAX- Wer lawska visi« M- Waichioilenc mit Marmor-stunk uuo

Sin i alek re ior ·-«-"-«««I«««M"-«-i»"k«-«s—,-- »««..«.,-·.3:! öffentlich uicisibietend gegen Barzalflong

brennt liifit fein Geld un Lande und erzielt " » · ver eigem 6669nich Haß-Ersparnisse· Wegen nwijmäsmgc 9 15000 Ln engen Gerichisvollzicber in wieviel-
00 Mi. ist baldige Bestellung erforderlich (6262 am sichere Hyvolkicl

sofort zu vergeben smalpr.ltdllekFritz Barth Emstihal I  nir.
an die beiLomviinemKreislioacgen
JJBL Telefon Pilllmisuon Nr. 12 stelle d. Bl.

V
Fi . Striegel
» egulaivr n. a-

sallee fast neu) z· verl.
Wiesenstr. 7. l 2.

til-alle Haare

Angebole unt»6193
an die Anfertigunng
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W Posten Ciriswolle, Epitetten eise,
Strumpf-, Kinderspielzrug div, ndpfe,
Optiker-) Tec- und Enldffeb Gaum
« andfchuhe tmd div. Poesellcnsnchenp

iensiag, den 14. d. Mis» vokiniiiagisl
10 Uhr, in Bammelevltte 22

1 einrichte I
s. Mittwoch, den Id. d. Mis» vormittags’
12 Ubt, in Memeb lI- Mühlentorsikase los-
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ein MWMMIGDZU, Erschien-s tw- kktsdtssels set-tot-

Mutter Remert war erkrankt Nicht unbeträchtlichz bei? ihren
hatte den Pagen nach der

Stadt geschickt- den ert zu hol-kund die Gntssrau trat mit ihm tu
— , das saubere Zimmerchen der Kranken-, an dessen Fenstern zwischen den

s weihen Gardiucheu·- bunte -6erauieustdeke blühten und auch ein

Kaktus. Die Alte, in einem sauberen Nachtiäckchem das sie sich zu

diesem Besuch von der Nachbarin mit vieler Mühe hatte anziehen

--lasseu«, war etwas benommen und-weinerlich.« Sie klagte, es schmecke

ihr nichtswehpund die Nächte seien so lang —- und wenn dann der

Tod kommen wurde-, sei sie so ganz allein. Davor fürchte sie sich.
»Komm denn- Jhre Tochter nicht länger bleiben, Mutterchenf fragte

- « die Gutsfrair. —- «Slch,.die hat doch ihre Arbeit, ich wollte ja nicht, dah

« sie käme — sie versäumt zuviel, und dieReiseist auch so teuer.« «

« Die Alteseufzie Sieben Kinder hatte sie geboren, sund — keins

l

konnte nun bei ihr sitzen, die lange Nacht hindurch, wenn vtclleist der-
Tod zu ihr ins Siübchen kam. -· ,

Doch der Arzt trbftete sie. »Urmiitterchen,«l scherzte er, »wenn
alle· meine Patienten so eiserne Naturen hätten wie Ihr — da konnte
ich verhungern. Wißt-Ihr noch, lehted Jahr —? Ihr redetei auch

vom Sterben, und nach drei Tagen fand ich Euch oben in der Hos- —

küche beim Kartoffelschillenl Sowirdld auch diesmal wieder werdeul
Verlaßt Euch drauf.« « « - .

Die Gutsfrau versprach, eine Kanne Bohueukaffee mit guter

Milch herüber zu s take-u Büberle solle fie selbst bringen, den habe
«sie doch so gern. - ie Illte nickt-. Ja —-»das Büberltzk das war wie
ihr Eukelkind — deuu die eignen -—, die hatte sie nie gesehetu

’ »Seit wir auf-dem Eise find, hats Mutter Reinert alles mit uns
. geteilt, Freude unt-Kummer sie gehöngleichsam zu suus —- glauben

»Sie, dass es diesmal zu Ende geht«-Islan« die Outsfrau draus-en auf
der Dorsstrajhe Ach wollte verteilen-Labet- weun ichM ., , . ein,

«;.hinter ihrem Sarge mühte ich gehet- und wein Name auch —- unb-
diugt. fMutter Remert ist ja untere Dorfälteftel« .

Der Arzt meinte, bei diesem Alter könne ntau nicht« sagen. Doch
als Büberle und sein Bruder ihr den Koffer gebracht hatten, er-
zählten die Knaben-, sie habe tüchtig getrunken und ganz vergnügt mit

’ ihnen sticht-kahl und über den Blumensenker habe sie sich auch gefreut.
; Die langen Wsstundeu sitt-den trübselig dahin. Einmal

schlugen Regentropfen gegen die Scheiben. Die Alte hob den Kopf
medzlaufthtr. Das ist gutl dachte sie-befriedigt Der Hafer brauchte
Mund auch die Kartoffeln Sie schlummerte ein wenig under-
ksuchtg als das"Stübchen ganz v . gelben-Glanz der nieder-gehenden

·- Sonne erfiiüt war. Sie seufzte. ging ums wieder ein-Tag —- wie
lange würde sie noch-so liegen in Sonnenglast und Wärme —- und
III-gis kam dami? Uirdwie würde es sein, das Hierüber-gebeut Un den
liebeuGott wagtesienichtzudetckeu — das war soetwascv

’ shabeness. .sp. Aber der Tod . . . Ob man ihn leibhaftig schaute? So,
rote-er ist Kalender abgebildet ist, klapperdürr und mit der Hippe?
Das wäre doch grauslich . Und so allein . . . Sie hatte die Angst
tin-Hugo manches Sterbeudeu geschaut —- sie hatte auch ganz genau «
gewußt: erwar icu Zimmer »so-ed die Gesunden durften ihn wohl
nicht zu sehen bekommen. Ich Gott, ach Gottl sieben Kinder hatte sie
geboren — wie hatte es um sie gekribbelt und gewinnuelt oou kleinen
nackten Füssen und fordern-den Stimmen — wie hatte sie gearbeitet,
ihnen allen Brot und Kleidng zu schaffen. Wunden hatte sie an den
Fingern gehabt vom Waschen uud Spinnen nnd Weben bis dies tu die
Nacht hinein, wenn diesFeldarbeit des Tages getan war und der
Mann im- Bette schnarchte.- Ia, damals mußten die Häuslerfraueu
nochjedespWoche ihrebestimmte Menge-von gespannenem Garn oder
von gewebtem Linnen der Herrschaft abliefern. Das war nun längst
nicht mehr, die Frauen wußten gar nicht, wie gut sie's heute hatten,
den rAbend so ganz für sich. «

Es dunkelte mehr und mehr. Die Kranke schlief ein Weilchen.
dann war sie hell wach — es tönte uue ihre Ohren, als höre sie
Trommeln und Militsirmusik Slch sa, so war es, als ihr —Mauu tu
den Krieg zog ,- damals 1866 "—- und dann wieder um 70 — und
später hörten sie es snoch einmal, als der Sohn fort mußte. Der Krieg
von. So, das war nicht so schlimm — er ging bald-vorüber, und dann

i witer doch so schon und fröhlich, als s dieserls wiederkamen sueit
Eicheubüscheu an den Heime-n Im Jahre 70 —s das war schon
schlimmer —- fast ein ganzes Jahr war der Mann fort- -,«- und von

« Unterstützung der· Kriegerfraueu war noch nicht die Rede-: Himm-
lischer«Bater". —- hatteksie da schufieu müssen; die hMrigen Mäuler
fort,-zu Meu, und immer die Angst im Herzen, er könne-s am Ende
nicht wiederkommen, oder was schlimmer wäre ; sum; Kritvvelzgei
schossen —- —wie- sie-andere im Dorfesah. Als das —2teinfeez.—»das
während der Zeit geboren wurde, am Bahnen starb, war-s beinahe

— das ·Durcheinanderreden, 
 

eine Erleichterung- Sie war auch viel zu müde und stumpf, um
richtigen Schmerz zu fühlen. Plötzlich glitten der alten Mutter bei
der Erinnerung an das Unbeweinte nach so vielen Jahren ein paar
Tränen über die eingefallenen, vom Fieber heißen Wangen. Müh-
sam wischte sie sie mit dem Finger fort. Wunderlich war das, wie die
Gedanken in ihr arbeiteten — wie alles hell in ihrem Kopf wurde,
von Bildern und Stimmen, die lange vergessen waren. Sie hörte
die rollenden Donnerschlüge, sie fah die schwefelgelben Blitze durch die
Stube flammen von jenem furchtbaren Gewitter —- war es im
Sommer nach dem Kriege, oder war esein Jahr später —- darauf
konnte sie sich nicht mehr besinnen. Sie wußte noch — . sie stand am
Herd, um die Sappe zu kochen, die dem Mann aufs Feld hinaus-
gefchickt werden sollte- Da kam der Schlag, der knatternd und klirrend
ihr bis ins innerfte Herz fuhr, daß sie lange vors Schrecken mit
zitternden Knien und Händen stand. Die Dorfstrafze war über-
schwemmt von Regenfluten, noch immer rauschte es nieder, aber das
Blitzen und Donnern war längst zu Ende. Da hörte sie den Auflan
näher kommen, Stimmen und Geschrei unddas Geklapper der Holz-
schuhe . . . Sie trat in die Tür, um nachzusehen, was es gäbe. Die
Kinder stürztenschreiend auf sie zu, und inmitten der Menschen sah
sie einen Toten, der wurde von vier Männern mühsam geschleppt
und in ihre Stube gebracht, auf ihr Bett gelegt. Ia -.— fünf Männer
hatten sich in einer Getreidehocke vor dem Gewitter geborgen, vier
lebten, und der fünfte war vom Blitz getroffen. Ach, sie hatte den
kuatterndeu, klirrenden Schlag gehört· Da lag er nun — der Vater,

- den zwei Kriege verschont hatten.
Und wieder alles allein auf ihrl Wie oft war sie hungrig zu Bett

gegangen und hatte in die Federkisseu gebissen, weil sie das letzte
Brot unter die Kinder geteilt hatte. Sie wuchsen heran, die Gönn-.
unter Hüften und Schimpfer Scharlach und Masern k- manche frisch,
mit roten Backen und blanken Augen, andere spitz und mierig. Die
Alma verlor den Hüften gar nicht wieder — bis der Doktor sagte, die
Kranke hätte es auf der Lunge. Da lernte sie weinen, wenn sie sah-
wie das Mädel sich aufzehrtr. Und dann kam noch der Franz dran,
der hatte sich die Krankheit vou der Schwester geholt, meinte der
Doktor, weil sie doch in einem Bette schliefen.

Die Reihe ihrer Gräber auf dem kleinen Friedhof, für die sie im
Sommer am Sonntag in ihrem Gärtchen bunte Sträuße schnitt,
wurde immer langer.

Aber nun hatte sie ed doch nicht mehr gar so schwer — die Söhne

obigen auf Arbeit, die Töchter waren im Dienst aus dem Hof. Sie
konnte schon manches Mal abends ein Stündchen auf der Bank vor
der Haustür-sitzen uud mit den Nachbarn reden — über dies und das.
Sie hatten sie alle gern, das durfte sie schon sagen — sie machte kein
Geklatsch;uud Getratfch, das konnte sie für den Tod nicht leiden, und«
sie sagte denn auch immer: Ander, wie bald liegen wir unter der
Erde, und-alles ist vorbei, worüber ihr jetzt streitet.« Dann sagten
fie: »Mutter Remerten hat recht,« und gaben Frieden.

Es kam auch die neue Herrschaft aufs Gut — mit der war ein
besseres Auskommen als mit der alten. Der alte Herr war ein
Zorniger, und trinken tat er auch — im Rausch kannte er sich nicht
mehr — und schlug mit dem Stock um sich oder mit der Reitpeiischg
wie es gerade traf. So etwas kam nicht mehr vor. Die baufälligen
"Katen, wo die Ratten über Tisch und Stuhle sprangen, wurden ab-
gerissen und neue hübsche Häuser gebaut — schmuck sah die Dorfstrasze
nun aus, die Kätnerhüufer waren bald feiner als die alten Bauern-
hiiuser, man- konnte seine Freude dran haben. Die beiden Töchter
heirateten, aber ihre Männer gingen fort, auf andre Dörfer, wo sie
besser Arbeit fanden; der eine sogar bis in die Gegend von Berlin.

Nun wirtschaftete sie mit den beiden Jungen, das war eine lustige
Zeit. Mit den Söhnen verstand sie sich besser als mit den Mädels-,
zuweilen klang Stube und Küche von ihrem Lachen, und die Frau
von gegenüber steckte den Kopf in die Tür und fragte, was bei ihnen
los sei — sie wußtenes oft selber nicht oder mochten nicht erzählen all
die Schnurren,s die die Burschen aufbrachten. Tüchtige Menschen
waren es, angesehen als Arbeiter beim Verwalter wie beim Herrn,
und immer auf den Hof geholt, wenn es was Besonderes galt, das
niemand anders fertig brachte. Sie konnte richtig stolz sein auf die
Jungens, und gegen sie waren sie freundlich, schichteteu ihr Holz und
fpalteten es für den Herd und halfen überall, wo es not tat. Ja, das
war wohl eine gute Zeit, wie oft dankte sie dem lieben Gott, daß er ed
so gut mit ihr meinte. Bis der Abend kam, als im Krug die große
Tanzerei gumcrntefest war-und die Schlägerei mit den Burschen vom
andern Dorfe. Und wieder hörte sie den Auflan und das Geschrei

und wiees näher kaut, bis es vor ihrer
Tür plötzlich haltmachtq und dann eine Stille , , - Sie sah-aus einenx

 



Siuhl und« konnte nicht aufstehen, sie wußte: jetzt kam das"Ungliick.
Sie kannte ia den schweren Schritt, der Männer . . . Beim Streit
hatte den Wilhelm ein Messerstich in den Hals getroffen —- hinten-

« Ober war er gestürzt —- gleich tot. Die Männer schleppten die Leiche
mühsam herein und legten sie aus das Bett, wo einmal der Vater ge-
lege; hatte. Wer den-bösen Stich geftthrt hatte·, konnte nicht ermittelt
wer en. · « »s-

Lange Zeit noch durchfchoß es sie kalt und seindselig, wenn sie
diesem oder jenem Burschen begegnete, so braun gebrannt nnd
pfeifend und voller Leben, und sie dachte: Ist es der gewesen? Oder
wenn sie ein Mädel sah: Ist die die Ursach’ gewesen, daß die Burschen
aneinander gerieten? Dann war sie froh, daß sie nichts wußte, sie
fühlte, sie hätte töten können . . .

Sie mochte nichts mehr von den Menschen wissen und von Gott
auch nicht. Zu zweien konnten sie nicht mehr lachen — sie und der
Sohn, der ihr geblieben. Er war verlobt, saß des Abends bei seinem
Mädchen, sie blieb allein und spann nnd wußte doch nicht, für wen.
Unwirfch wurde sie und zänkifch.

Pfui Teufelt Sie wollte an andres denken. Aber da kamen die
Bilder vom Krieg von 1914. Der Jüngste, der schon lange nicht mehr
jung war, mußte auch mit hinaus — und kam nicht wieder. Diesmal "
war’s kein Auslauf, kein Geschreis und Gerufe, das ihr den Tod
meldete. Still kam die Gutsfrau eines Abends nnd nahm ihre Hand
—- da sah sie’s gleich an ihrem Gesicht. Der Tod war ihnen allen etwas
Gewohntes geworden. Warum sollte sie allein verschont bleiben?

Sonderbar war das, wie etwas Bartes sich inihrem Herzen löste
nnd zerfchmolz im allgemeinen Schmerz, in dem Wehklagen der
vielen. Nun hatte sie das Aergfte gelitten — nun konnte nichts mehr
sie anrühren. In diesem Bewußtsein wurde sie wieder fröhliche- Sie
war nun die alte Mutter Remert, zog ins Alteleutehäuschen, und die
Herrschaft sorgte fitr sie, wie sie ihr langes Leben hindurch für die
Herrschaft gearbeitet hatte und noch arbeitete. Die Waschtage, das war Ha nnd keine Seele zu bemerken« Nichts ließ M irgendein Lebe,

wesen-schließen. Und so drehte Tom sich triumphierend um: »Was« O sz
habe ich Euch gesagt? " So leicht wie diesmal wurde es uns-nie Jbr »

eine Sache, da herrschte die Mutter Remert über all die jungen
Dirnen, und den ganzen Tag wurde der Kaffeetopf nicht leer, und,
alle Liebesgefchichten hörte sie und mußte beraten, und von Herzen
lachte fie, wie all das junge Volk ernsthaft nahm, was doch so schnell
vorüber ging. Dann kamen die Tage mit den großen Iagddiners und
die Taufen — überall mußte sie helfen, bei den« Kinderkrankheiten saß
sie an den Betten der Kleinen die Nächte hindurch. So wuchs sie
hinein in Freud und Leid der Herrschaft — 7es war wie ein zweites
Leben, das vergnüglicher war und nicht so weh tat wie das vergangene
eigne. Von den Töchtern hörte sie wenig. Zu Neujahr kam wohl eine
Karte, sonst war das Porto zu teuer.

Sie hatte es ja soweit recht schön. Seit der Grippe vor zwei
Iahren bekam sie das Essen geschickt — die Kräfte reichten gerade noch
aus, das Stübchen sauber zu halten und ihr eignes Bißchen zu
waschen. Die Kinder kamen oft, sie zu besuchen, sie hielt so gern— die
kleinen weichen, braunen Patschhände zwischen ihren harten Fingern.
An Sommerabenden saß sie ans der Bank unter dem Apfelbaum, und
wer vorüber kam, blieb stehen und schwatzte mit ihr. So- hörte - sie "
alles, was in der Welt vorging. Wenn nur die Kolftern nicht gewesen
wäre, über die sie sich täglich ärgern mußte, die Flurnachbarin,-die so
schlampig war und bösartig, ein richtiger Neidhammeh die ihr das
gute Essen aus der Herrschaftskiiche nicht gönnte. Und der Herr
machte auch noch seinen Spaß und sagte: »Mutter Remert, Aerger
muß fein, Aerger ist gesund. Dankt dem lieben Gott für den stolfters
Aerger, sonst würdet Ihr zu fett.« Na, der liebe Gott hatte ja ein
Einsehen nnd ließ das böse Weib sterben. Aber hatte sie nun Frieden?
I bewahrel Die schlechte Person hatte fa keine Ruhe im Grabe, die
kam alle Nacht nnd polterte in der Küche herum und kratzte an ihrer
Zimmertür, als wollte sie hereinkommeni Es war geradezu ab-
scheulichi T - -

Eine Nacht,-als es ihr gar zu toll wurde- und sie dachte-: — zuletzt
kommt die noch herein zu dir, nahm sie ihre Holzpantinen und schmiß
sie gegen die Tür, einen nach dem andern, daß es nur so donnerte,
und dazu schrie sie laut: »Na, Kolsterm nu gib aber endlich Ruhel In
meiner Stube wird nicht gespukt — daß du’s weißt1«

Da hatte doch das Bieft wahrhaftig Respekt gekriegt und war in
ihr Grab gekrochen und verhielt sich still . . . Mutter INemert lachte
behaglich in sich hinein, in Gedanken an ihren Sieg.

Es war ihr so frei und leicht ums Herz — am Ende wurde sie doch
noch wieder gesund . . . Nichts tat ihr mehr weh — nur müde . . .
äch, so eine schöne, gute Müdigkeit — nun würde sie sicher schlafen

unen. -
Und sie legte den Kopf zur Seite und versank friedlich in das

Dunkel der Bewußtlosigkeit
Am nächsten Morgen fand die Nachbarin sie in der gleichen Lage,

von der Kühle des Todes bedeckt. Um ihre Lippen war noch das
Lächeln über der Kolftern Spuk und ihren Sieg«

sphckssstst»Von Freil. L. Dur-dar uon italisiren-li-
Obgleich die Dummheit nicht schön ist, darf man daraus nicht

etwa schließen, daß schöne Menschen auch immer kluge sind. ,

I- - . «
Allzu dicke Freundschaften pflegen, wie schwüle Sommertage, in

Gewitter umzuschlagem
z - k-

, Neunundneunzig göttliche Eigenschaften enthält.für den Araber
der Name »Allah«. Für den Germanen ist der Begriff Gott-und gut
identisch « "» ·-

YK Im Selbstverständlichen liegt. das Geheimnisvolltz .- .

 
 

Rat-am Meu,skirre vor- Mökidakt

Der sicut stand wie eine Sie-er does senden ahe- pekiug are-e
seinen Türmen und-Siebeln; Und es war,-— als ginge ein Aufatmeu .
durch diese am Tage von Hitze und Dunst gefchwängerte Stadt. Dort-
drüben — das war aber kilometerweit « »

»Was habe ich Euch gesagt- Der Tempel liegt so ruhig da wie ein
Grab. Wenn wir vielleicht auf zwei Wächter stoßen, dann ist das viel.
Na — und ein Schuß verhallt hier in diesen stummen Wäldern -. . .« .

Die Drei-hielten es kaum für nötig, Vorsichtsmaßregeln anzu-·
wenden. Sie gingen geradewegs auf die Pforte in der aus rohen
Felssteiuen gefügten Mauer zu. Von jenseits klang ein heiseres
Bellen, ein Heulen fast. Hör-te sich an wie der Laut, den ein Schakal —
von-sich gibt. Und aus dem Walde, den die Männer eben verließen,
kam ein seltsames Gurgeln und Krächzem . -« "

»Laß uns doch umkehren, Tomi Ich glaube, es wird nichts. Ein
solidersHBankeinbruch lohnt sich eher.« -

»Du nsteine Mem-nex- schiug der Auge-redete sdemssprecheffaui "
die Schulter. »Weil hier das Viehzeng in die Nacht iammertstr
du von Gespenstern.« - — · - ·-

-Du — es gebt bestimmt nicht out-« wollte Ioonosagen und sieben
bleiben. Aber das« Wort blieb ihm im Munde ».stecken. kIn ihm »-
kämpften der Respekt vor dem baumlangen, kräftigen Tom-und gleich- «- .
zeitig die eigene Habgier gegen dieses Gräßlichez die Furchti

Inzwischen hatte die kleine Gruppe die sniedrige Tür erreicht;
und Ring, der dritte, der bisher schweigsam gewesen war, baftelte am »
Schlosse. Dasjammertev nnd4 kretfchte," als sich der Schlüssel drehte-
Uuangenehm laut klang les in dieses-laute Schweigen ringsum. :

Entschlossen stieß Tom dieTiir aus. Der hofartige Raum war

werdet sehen: Der Eingang zum Tempel felbör ist offen.«
So war es auch. Beide Flügel des- großen Tores standen sperrisdäsfu « « « ,

angelweit geöffnet. Und ein schwarzer Schatten lag zwischen ihnen.»
Im Hintergrund des Raumes aber hockte mit übereinander geschla-
genen Beinen die riesenhaste Buddhafigur.

Als sie in der Mitte des Tempels standen, blieben die fremden
Befucher unvermittelt "stehen. Die leifen, vdrsichtigen Schrittehatten
laut und dröhnend in diesem Raume geklungem Nun lastete ein selt-
sames, eisiges Schweigen darüber. Langsamaber zeigteTvms Arm
auf den überlebensgroßety vergoldeten Buddha;smatt von demzdurch
die hohen, gefchweiftenFenstfr fallenden Mondlicht beleuchtet, LE- Das
"dieser."umheiniliche Glanz,s der aus-den Augen« dieser Gestaltkftuabkihv
wie ein Jübsperirdifcher Zauber, das waren große,"; kunstvoll geschliffene
Diamanten, die das schwache Mondlicht.brachen.;. -·· " »F THE

»Seht Ihr? »Das wollen wir haben,« sagtesi Tom heiser. »8wei
Tagereisen an die See, und übermorgen fährt unser Schiff. In dem
alten« Europa aber sind wir gemachte Lente.« ,

Obwohl diese Worte nur geflüstert waren, weckten sie ein schallen-
des Echo. Dann kam ein Windstoß-, und die- großem - unbewegbar
scheinenden Torflügel fielen knallend zu. Das dröhnte nachhallend in
den Raum. - « T. .—

Tom hielt den Nevolver in der Hand nnd biß die Zähne zu-
fammen. Er lugte nach alle-n Seiten."Seine beiden Begleiter zitterten.
Aber es geschah nichts. Nur, hinter ihnen war es dunkler, und die
seltsamen Augen des Buddha leuchteten."n-,och klarer, strahlte-n einÜ «
Dämmerlicht aus in den Raum, das sie nur aus Ideen schwaschen Mond-
strahl sogen. Die Frahe lächelte« Ihr altes, ewiges nnd nimmer-
müdes Lächeln. War das-Sohn, Erhabenheit oder Hilflosigkeiti Und, "
was kann ein Lächeln nicht sonst noch alles bedeuten? . . . -.

Aufs neue kam da ein Windstoß, und pendelnd öffneten sich die
Tore wieder. - ---. . " ; « .

Tom schob mit einem Ruck die Waffe in seinen Rock, als wolle er
sich selbst -neue--Entschlossenheit einflößen. »Was zögern wir noch?
Und erschrecken vor einem Windhauch? KommtlI ·« — « » s« ’ - "-

Nun standen die drei unmittelbar vor-dem von hier aus hoch,
gigantisch erscheinenden Götzen. Vor dieser lächelnden Fratze. ·

»Ihr müßt mir helfen, hier auf diese Stufe zu klettern. An der
Figur selbst komme ich dann schon allein empor.« -

Tom steckte sich einen harten Meißel, mit-dem er die diamantenen "
Augen ausbrechen wollte, griffbereit in die Tasche-und schickte sich an, ;
das «Werk zu beginnen.· Hob die Hände und legte sie auf die obere
Kante. . . da .’ . . was war das? Eine andere, feuchte, eisig-kalte er-
griff seine Rechtr. « . . -

Ein schrillerSchrei brach sich an den Wänden. Dann sackte der
Mann in sich zufammen. King und Ionnu aber wandten sich und er-
griffen .die·Flucht. Ihre Schritte poltert-eng undv »das vielfache Echo
klang hinter ihnen wie ein schauriges, hohnvolles Lachen« Sie rann-
ten . . .- rannten . . . rannten. Tage später griff man sie als Wahn-
sinnige anf. " » I - .

, Als aber an diesem Morgen die Sonne über die Berge klomm,
betrat eine hagere Gestalt mit gekreuzten Armen den Tempelraunr
Und schrak zurück, als sie den leblosen sMenfchen gewahrte. Ueber
dessen rechter Hand lag ein feuchtes Tuch. Dasj"enige, das man nach «
Ausbefferungsarbeiten zum Feuchthalten dorthin gehängt hatte. ,

Verstand der Neuangekommene nicht, was. geschehen war? Er
hob ganz langsam den Kopf. Und sah in das-lächelnde, ewig lächelnde
Gesicht diese-T seines Vuddhabildes · " «

Ein Schein der« großen, unbegreisbaren SonneAfiens hufchte -
darüber hin. - -- — -
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blassen Kopf mit den schwarzen- Augent-
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Ander Land, gerade den rgroßem gefächerten Fenstern gesaenttherz

hingen die seltsamsten »-.Dinge, Ankerteile, Trosseie Kiste-M»cke,«Fah--
uenrest Waffen« Kugeln« Darüber lehnte eineTafeli »Bei Baggeri
arbeitet-F isztrom gefunden-( Das-Museum der großen Seehandelss
-stadt- hatte die merkwürdigenFunde aufgehoben. .

Michfefselte ein schmalen kurzer Dolch« anscheinend venezianische
;Arbeit, kostbar-tauschiert und ausgezeichnetserhaltem Ich konnte es
mir nicht versagen, leise über die feine Ziselierung hinweg zu
streichen," wenn -auch,, wie üblich, seine Inschrift das Berühren der
Gegenständeverbot Der Führer, der- aus dem Flur kam und meine
Uebertretung scheinbar gesehen hatte, lächelte und meinte freundlich-
»Das Stück hat schon so feine Geschichte, die ich Ihnen gern erzähle,
falls Sie Freude ander lange zurückliegenden Historie finden-« .

Rb bejahte, und wir setzten uns auf die unter den Fenstern her-
-gehende Bank, was der Alte — er schien den Siebzigern zuzugehen —

» --, z» umso-mehr tun durfte,- als die Uhr schon stark auf das Ende der Be-
- -« s suchszeit zeigte. » " " «

»Die van Lohn-end sind einschon vor Jahrhunderten eingebür-
««: Egerten reiche-s Kausaaansgeschcechr das-auch sue den Rat manchen

- : ikskibikcien Mann bervorgebrachthat Sie galten stets für sehr zurück-
- J; haltend, taten, ohne viel Redens davon zu machen, mancherlei Gutes
stund nahmen, womit sie hier oft anstießen, ihre Frauen fast nie aus

der Stadt. Sie wollten dadurch, wie ein früherer Museumsdirektor
meinte, ihr-Geschlecht frisch und-jung erhalten, womit fiedenn auch

- Erfolg gehabt haben-;-·,«denn esjlebt heute noch, während die übrigen
- . ltenFamilien fast alle ausgestorben oderdoch sehr von entfernteren

Hunnen aussetzt-sind Dädt"stehtaokigens ihr-Hausr- :
Der Alte wiesan einen schönen, sorglich erhaltenen Enwirebau,"

d ssen Garten unmittelbar ,an die Rückseite »des. Museum-s- stieß.
cinderlärm szholl über die gelben, sandgefugten Wege. - .

Wir setzten uns wieder hin. - s
, ;,,,N,un,hat»te aber einvan Lgeiven, anscheinend ein jüngerer Sohn,

lange als Offizier im Diensteder Oftindischen Kompagnie gestanden
und von dork eine Frau mitgebracht, die auffallend schön und klug
gewesen sein ·solt,« dennoch aber nicht in die Kreise hineinpaßte, die den
Ton bestimmten; nach dem hier--g«etanzt werden muß und den Ein-
gewanderte mit - Recht als steif und- langweilig empfinden. Sie
lächeln, und ich sehe, daß wir-uns verstehen. Man muß hier groß
geworden sein und immer in der Stadt gelebt haben, um sich dabei zu
beruhigem Man fand die Frau anfangs sehr interessant und hatte

· » , in unsere Verhältnisse einzuleben, ließ sie aber
—»-sofor;·t fallen, als manvon einigen Beziehungen zu dem Sekretär des

»F holländischesn spGeueralkonsnls hörte." Man ist noch heute unbarm-
« «berzig, wenn znur.,der- kleinste Riß in die alten Mauern kommt, und

siegt mag-Weg arge Hang oft wichen-dahinter may-. Es ließ nchuichig
nachweisen,»exaoar tin Gegenteil nnrlnatürlieh, daß sich der junge
Mensch, der ans ihrem Lande kam und sich des jbeften Rufes erfreute,
ihr anschloß, Zzumal ihrem Mann durch die Uebernahme des Ge-
schästs nach dem Tode des ältesten Bruders soviel-Arbeit zuwuchs,

»daß die Angehörigen ganz von selbst vernachlässigt, sicher aber zurück-
gestellt werde-g vix-Töten Matt sah sie sit zusammen-— und der Kauf-
mann erblickte-nicht- das Mindeste darin, lud ihn im Gegenteil oft jin
sein Haus ein und-suchte die alten Beziehungen zu seiner Heimat, die

, er genau bannte,—wach-zttshalteu.«« Am meisten zeichnete sich bei den
bald üppig ausschießseüden Perlenmdungen ein nicht mehr ganz junger
ehemaliger Kapitlinsans der sich lange vergeblich bemüht hatte, sich in
die Gunst derszran szu sehen und keineswegs als solide verfchrien
war-. Er brachte essögarfertig den beiden anscheinend arglos nach-

- s zugehen, als sie »dem kleinen sBootshafen zufchritten, den Herr van
Lvewen hinter seinjenr geräumigen Garten-angelegt hatte. Als er
ihnen ganz nahe wär—»und?mit einem Gruß vorübergehen wollte, da
er nichts Sretfbares erreichte, drehte sie sich um« Sie-erkannte das
umwe- in Mut-besserem versehn-e Vergehen-preis zuckende Ge-
sicht und-stieß ihn mit dem kleinen Dolch, den sie nach heimischer Sitte

. immer pbei sichttrug nieder, ehe der ·-beftürzte Freund etwas zur Ab-
wehrtun konnte. Dann warf sie die Waffe in den Strom und ließ. sichwtllenlos nach Hause,füht«en» - -

Sie- list noch vor Beginn der Untersuchung gestorben, den Dolch
aber hat man später .angefunden. Die Ansangsbuchftaben ihres
Namens nnd das Familienwappen sind noch zu erkennen. Es war
einfev große Beerdigung, die nicht- nur «,ausiNeugierde,-fondern bei«-:s - Wem-euch aus schlechtem Gewissen kam, bei viele-u freilich auch

» . aus ehrlicher Teilnahme« . » , "
Er hielt mir das Stück hin.

« »Die Familie hat keinen Einspruch erhoben, daß es hier hängt.
Sre mochte es auch wohl nicht im Hause behalten. Und wer weiß
schließlich auch noch davoni » — - . , « -

- Sehen Sie,« fügte er nachdenklich hinzu, »diese-; Dolch ist nur ein
Teil der Schicksale, die hier an der Wand aufgereiht sind. Ich weiß«
nichts vvonden andern; aber wären sie ebenso schwer, wie könnte ich
diesen Raum noch betreten-i Ich trage schon genug ander Last, die
mir das vergangene Leben hier aufbiirdet.—« .

Bom·Garten’-her" riefen Kinderftimmem Der Alte führte mich
noch einmal ans-Fenster: »Sie sehen dorto den ganz dunketlhaarigem

» Dann bemerken-Sie auch,
wie sich das Mädchen, das jetzt-neun oder zehn Iahrealt sein mag,
immer ein wenig allein hält. »Am- liebsten spielt es mit-feinen beiden

- Hunden; Es soll, nach alten Bildern zu schließen, der Ahnesamkähns
v « lichften sein, auch manches von, ihrem-Pater mit sich führen. · Die

Kleine besucht mich;"oft-. Dieses Zimmefhabeich noch» immer vor ihr
verschlossenjgehaltem Mögen Schönheit und heller Sinn; wie sie die  

Tote hatte, in ihr weiter lebenl Fast scheint es schon heute so. Das
Dunkle ist besser bei dem Alten aufgehoben, der um manche Finsternis
weiß, die verborgen in Schrank und zerschlissenem Gewand kanert.« .
« « Ich stand aus« Vor mir rauschte der Fluß, dem diese fremden
Kreuze nnd Kränze des Lebens entrissen waren, und ich hörte das
tiefe Schauern des uralten Wortes: »Du lässest sie dahin fahren wie
einen Strom nnd sie sind wie Gras, das bald welk wird. Das da
frühe stehet und blühet und des Abends abgehauen wird und ver-
dorret.«.

Cum-les ums Fell-gutm-
Eine Tiersleirre von Hemman l» schsllings

Die Baupolizei hatte eine scharfe Verfügung erlassen, daß keine
Senkgruben mehr benutzt werden dürften und sämtliche Abwasser
dem Kanalnetz zuzuleiten seien. Diese Verfügung war von Gelb-
zahn mit sehr gemischten Gefühlen ausgenommen-worden Abge-
sehen von der Unruhe, welche die Anschlußarbeiten hervorrieer,

fürchtete er eine erhebliche Verschlechterung seiner Lebensbedingun-
gen. — Aber es ging besser, als er erwartete. Die alten Zu-
leitungsrohre waren zugefchüttet worden, aber die Senkgrube hatte
man vergessen· Sie lag da, warm, trocken und prachtvoll dunkel tm
warmen Schoß der Erde. Eine herrliche, geräumige Wohnung für
Gelbzahn, ·de"m alten Wasserrgttenherrn. Ihm gehörte die Be-
hanfung, ihm ganz allein, denn er war vom ganzen Geschlecht der
Stärkste, und alle fürchteten ihn. Hier konnte er ungestört wohnen,
fressen und — wenn er dazu Luft verspürte — sich fortpflanzen Und
daraus bestand das Leben. — Das Schönste aber war Fressen. Seine
Mutter hatte immer gesagt: Kinder, sreßt solange. etwas da ist,
nachher-hört es von selber auf.« Das war ein weises Zisorh dem
er stets getreulich folgte, fo wurde er der größte und ftartste aller
Wasserrattenherrem » ·

Vier Wochen lebte Gelbzahn nun schon in der geraumtgen Senk-
grube. Wenn die Dämmerung kam, lief er durch das Steigrohr m
den Wassergraben, der sich dort entlang zog. Dort gab es allerlei
Gutes. Bücklingsköpfe und Brotftücke, Käserindem Obstrefte und
manchmal sogar Bratenknochen smit nahrhaften Knorpelftuckcn In

den Büschen saßen Vogelnester mit delikaten Eiern und schmackhafte-

qugvsögelm Es war eine Luft zu leben, soviel des Schmackhaftcn
fand sich. Aus Erfahrung wußte Gelbzahn, daß nach der fetten Zeit
eine magere kommt. So schleppte er alles, was er nicht sofort ver-

tilgen konnte, in seinen Schlupfwinkel In einer Ecke lagen bald

der Rest einer Iungdrzosseh die Gelbzahn über den Weg getolpatscht

war, ein halbverwefter Frosch- einige angegangene Kartoffeln und
verschiedene Speckschwarten. Es duftete durchdringend und .nahrhaft.

Als aber Gelbzabn eines Morgens von seinen nachtlichen Be-

forgungsgängen zurückkehrte, schlug ihm ein ungewohnter Geruch

von Knoblanch und mulmiger Erde entgegen. Angewidert blieb erf

am Eingang des Steigrohres sitzen. Seine Nase zog schnnppernd
die Luft ein. «

Bewegte sich nicht da etwas in seiner Vorratseckeii Nun hörte

er auch schmahende und schlabbernde Töne. I, da svll doch gleich..-I
»Ist da jemand?« fragteer mit hoher, quietschender Stimme.

»Nein«, antwortete es dumpf. "
»Ich frage, ob dortj jemakd dists-;i ·ch

ein dai nit eman, a ni .«

get-Find sSiechnnd was wollen Sie?« fragte Gelbzahn, und
seine schwatzen Augen funkelten wie Stahlkugeln. .

»Ich heiße Qnorks«, sagte die dumpfe Stimme, »und will shier

Mnen.« s
. «.,,Das ist meine Wohnung. Mir eigens von der Baupolizei zu-

gewies«en. Machen Sie, dshatszthihei fortkoitnumsnk
"",-Sachte a et e er zu n. «

Wütend, lfithelgkhn näher. Eine dicke Knoblauchkrote hockte

in der Ecke »und holte mit ihrer klebrigen Schlabberzunge Fliegen,

Maden nnd Käfer aus den dort gelagerten Vorraten.

»Ich werde Ihnen Beine machen«, rief Gelbzahm « .
,-Ueb«ersli·rf-sig, ich bin mit meinen ganz zufrieden , sagte di(

Kröte und sah ihn mit ihren bronzefarbenen Augen ruhig an.

Wütend fuhr Gelbzahn auf sie los und wollte sie. mit seinen

scharfen Zähnen packen. Quorks drehte than gelassen ihr umfang-

reiches Hinterteil zu und schickte ihm eine Ladung Parfum ins Ge-

sicht. Das roch erbärmlich und brannte höllifih in den Augen. Gelb-

zahn auietfchte vor Wut nnd Schmerz, tobte eine halbe Stunde lang

an den Wänden entlang, während Qnorks behaglich und unbe-

kümmert ihre Mahrzeit fortsetzte. Dann stopfte ·sie mit den Vorder-

händen einen langen Regenwurm als Nachtifch hinterher und wandte

ssich Gelbzahn zu, der leise weinend in der Ecke kauerte und sich mit

den Pfoten die brennenden Augen wischte » . . 1

,,Sehen Sie-C meinte Quorks, ,;iiun kann man vernünftig im

Ihnen reden. Ich bin etwas beleibt und kurizatmig darum suche ich

schon längst nach einer passenden Wohnung, um mir den Erwerb du«
erleichtern. Hier habe ich Nahrung in Menge und brauche mich
nicht mehr anzustrengen. Sie schaffen die Vorräte herbei, die sitr v
mich Fliegen, Maden, Dungxkäfer und fonfkige Delikatefsen heran-
lockem Und ich parfümiere dafür unsere Wohnung, daß wir unbe-
helligt bleiben. Sehen Stet« .

»Das ist eine Unverschämtheit«, guiekte Gelbzahn.
,,Neiu, das ist Symbiofe«, sagte Quorks, denn sie war wissen-(

schaftlich gebildet. , -
»Das verstehe ich nicht«

- Ast auch nicht nötia.«

»w-
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